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Deutſchland und Frankreich 
in Afrika. 


Gleichzeitig mit den erſten Nachrichten über 
die Verhandlungen der Pariſer Deputirtenkammer 
und der einſtimmigen Annahme einer Tagesord⸗ 
nung, die der Ueberzeugung Ausdruck giebt, daß die 
Regierung, geſtützt auf die internationalen Ver⸗ 
träge, den Rechten Frankreichs (in Afrika) Achtung 
verſchafſen werde, liegt in einem Zeitungsbericht 
ein authentiſcher Kommentar zu dieſem Beſchluß 
vor, der von Niemandem anders, als dem Abge⸗ 
ordneten Delaroche, dem Chef der Kolonialgruppe 
in der franzöſiſchen Kammer, herrührt. „Frank⸗ 
reich und Deutſchland,“ ſagt er, „werden ſich 
wieder auf dem Schlachtfelde begegnen. Aber iſt 
die Gegnerſchaſt Deutſchlands gegen Fraukreich ein 

genügender Grund, um einem Dritten (d. h. 
England) Alles zu gewähren, und noch dazu 
ohne jede ernſthafte Gegenleiſtung? Man kann 
an den Rhein denken und braucht dabei doch nicht 
den Nil zu vergeſſen.“ Eee 
Dieſe Sprache iſt gut, aber leider ſteht fie 
mit dem thatſächlichen Verhalten eines großen 
Theiles des franzöſiſchen Volkes in ſo ſchroffem 
Widerspruch, daß jeder Leſer auf den Gedanken 
kommen muß, der Franzoſe heuchle. Deutſchland 
hat feiner Zeit an den Nil gedacht, 
den Franzoſen die Theilnahme an der Beſetzung 
Egyptens offen gehalten; aber Frankreich war 
durch das Hinblicken auf den Durchbruch an den 
Vogeſen fo vollſtändig hypnotiſirt, daß es den 
Engländern Egypten überließ. Jetzt iſt es der 
ranzoſe, der uns Deutſchen haarſcharf beweiſt, 
daß wir die Pflicht haben, gegen die engliſche 
Politik in Afrika, wie fie ſich in dem engliſch⸗ 
‚belgischen Vertrage vom 12. Mai darſtellt, Front 
u machen. Deutſchland, meint der ſranzöſiſche 
- en werde ſchließlich doch der ge⸗ 
Prellte Theil ſein, wenn es unthätig zuſehe, um 
ſich bei dem Ausbruch des nächſten deutſch⸗ſran⸗ 
en Krieges Englands Unterſtützung zu 
ichern. In einem ſolchen Falle werde England 
feine Seemacht nothwendig haben, um feinen 
Kolonialbeſitz in allen Welttheilen zu ſchützen und 


gewehr. 


verträglich erſcheint. 


nommen. 


Anforderungen des modernen Seekriegs mehr ge⸗ 
alle ihre Traditionen im Kielwaſſer nachſchleppe 


Routine aufgezogen iſt. „Der König der Belgier 


1 185 nöthig, fie für ihn zu machen.“ Ueberdies 
zan, für welche auch Deutſchland ſich verbürgt 
habe. „Mit Einem Wolße ſchloß Herr Deloncle 
ſeluen Aufruf an Deutjchlaud, „ich bin der An⸗ 
ſicht, daß Deutſchland ein ſpezielles und ein allge⸗ 
meines politiſches Intereſſe daran hat, den Ab⸗ 
machungen zwiſchen England und dem Kongoſtaat 
nicht ruhig zuzuſchauen, und wenn es geſchehen 
läßt, was da jetzt geſchehen will, ſo wird es vor 
der Weltgeſchichte eine ſchwere Verantwortung 
tragen. Der Weg iſt klar vorgezeichnet: Deutſch⸗ 
bers fell einen neuen Kongreß nach Berlin ein⸗ 
rufen.“ ER ARE 
Man braucht nicht in die Geheimniſſe der 
Reichspolitik eingeweiht zu ſein, um zu wiſſen, 
De Deutſchland den Lockrufen dieſes liebens⸗ 
würdigen Franzoſen nicht folgen wird. Es wird 
giſchen Vertrag gefährdet find, nach allen Rich⸗ ufer 
kungen wahren, wie die in Brüſſel gegen das 
Vorgehen der Kongoregierung erhobene Einſprache 
beweiſt. Aber man kann nicht vergeſſen, daß die 
Anerkennung und Neutraliſirung des Kongoſtagtes, 
das Ergebniß der Berliner Konferenz von 1884/85, 
in erſter Linie das Werk Deutſchlauds iſt, daß 
Frankreich feine Begehrlichkeit durch die Erwer⸗ 
bung des Vorkaufsrechts, für den Fall, daß Bel⸗ 
ien dieſes Beſitzes müde wird, an den Tag ge⸗ 
egt hat und endlich, daß Frankreich bei den Ge⸗ 
bietsregulirungen in Aſrika von der angeblichen 
Jutereſſeugemeinſchaft mit Deutſchland bisher noch 
keine Probe abgelegt hat. Aber man muß die 


ſcher Adler“. 


Arm in Arm mit Frankreich am grünen Tiſch 
erzielen könnten, durch einen Bruch zwiſchen dem 
Dreibund und England zu erkaufen, der in dem, 
auch nach der Anficht des Abg. Deloncle unver⸗ 


verworfen. 


lich Frankreich zu Gute käme. Und überdies iſt 
ja auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß 
auf einem neuen Afrikakongreß Frankreich und 
England ſich ſchließlich auf Koſten Deutſchlands 
und des Kongoſtaates verſtändigen. Die In⸗ 
tereſſenfragen, die an den Vertrag vom 12. Mai 
anknüpfen, werden ohne Zweifel in den Verhand⸗ 
lungen von Macht zu Macht, die bereits im 
Gange ſind und die ja, nach den Erklärungen des 
franzöſiſchen auswärtigen Miniſters, auch zwiſchen 
England und Frankreich eingeleitet find, ihre Er⸗ 
ledigung finden. ( Magdb. Ztg.) 


tags eine 


Miniſteriums. 
Peſt, 11. Juni. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer empfing 


und Finanzen, 


ängerem Vortrage. Wie verlautet, ſoll das 
belgiſch⸗engliſche Kongoablommen den Gegenſtand 
des Vortrages gebildet haben. 

Der Kaiſer hat dem bisherigen Militär⸗ 
altachee der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft, 
Oberſtlieutenaut Meunier, den Kronenorden II. Klaſſe b 
verliehen. i ö 

Das Staatsminiſterium hielt heute eine 
Sitzung ab. Es wurden nur Verwaltungs⸗ 
angelegenheiten erledigt. i 

Nach einer Mittheilung der offiziöſen „Milit. 
Pol. Korr.“ wird das Reichsfinanzreſormgeſetz in 
der nächſten Reichstagsſeſſion nicht mehr vorgelegt 
werden. Alle Meldungen über Umarbeitungen des 


repräſentanz. 


che a eilen. 

„Nach derſelben Quelle ſollen zwiſchen den zu⸗ 
ſtänttgen Behörden Werben en geſchwebt 
haben, wonach in Zukunft bei Beſetzung der Ver⸗ 
waltungsſtellen auf das katholiſche Element mehr 
Rückſicht genommen werden fol, : 


ein Sjühriges Mädchen eingeliefert worden, welches ſtützen. 
anſcheinend von den echten Pocken befallen iſt. 
Wie dem „L.⸗A.“ telegraphirt wird, iſt die 
Erregung in Kopenhagen über die Ausweiſung 
däniſcher Schauspieler aus Hadersleben um fo 


die Däuen aufnehmen. 


f Das neue Kabinet iſt wie 
iſliolgt zuſammengeſetzt: Dr. Welerle Präſidium 
Szibagyi Juſtiz, Hieronymi 
8 159 11 ect 0 9 Eoetvoes 
eſtern Abend den E etär v.! Kultus und Unterricht, Feſervarh Landesverthei⸗ 
b Staatsjetretär v. Marschall zu digung und proviſoriſch Ackerbau, Graf Julius 
Andraſſy. Miniſter a latere, Jaſipovich kroati⸗ 
ſcher Miniſter ohne Portefeuille. 
Miniſter Andraſſy und Eoetvoes wurden heute be⸗ 
eidigt, das ganze Kabinet wird ſich morgen in 
beiden Häuſern des Reichstages vorſtellen. 
Peſt, 10. Juni. Der Kaiſer empfing Vor⸗ 
mittag eine Huldigungsdeputation der Hauptſtadt, 
beſtehend aus hundert Mitgliedern der Stadt⸗ 
Oberbürgermeiſter Rath ſprach den 
Dank für die glückliche Löſung der Kaſerneufrage 
durch die außerordentliche Guade des Kaiſers aus, 
verſicherte jeder Zeit unter allen Umſtänden väter⸗ 
lich 9 Ne iu an 155 ee 
Tabakſteuergeſetzes fo der der Hauptſtadt und bat, derſelben die allerhöchſte 
Tenergeiebes Tolen nach derſelben Quelle ben Gnade auch in Zukunft zu erhalten. Der Kaiſer 
erwiderte, die Entwickelung Peſts liege ihm ſtets 
am Herzen, er habe mit Freude die günſtige Ein⸗ 
löſung der Militärgebäude genehmigt, nehme die 
Verſicherung der treuen Anhänglichteit mit Be⸗ 
friedigung zur Aae a gage dl 
Ju das ſtädtiſche Krankenhaus zu it ict Peſts auch in Zukunft bei jeder Gelegenheit unter⸗ 
Bao Moabit in inte. (Stiemiſche Ciienufe. 


Belgien. 

Die Schutzzollvorlage der Regierung, die 
= an demnächſt in der Kammer zur Verhandlung ges 
größer, als ſeitens der deutſchen Behörden ein langen ſoll, hat bereits eine Reihe von Wirkungen 
Grund für die Maßregel nicht angegeben wurde, hervorgerufen, auf welch 


Den Ausgewieſenen Wurde vom Dhegesmeifte lich nicht gefaßt war. 


e 


können, dank einestheils dem energiſchen Ein⸗ 
ſchreiten der Behörden, anderntheils wohl auch 


regeln haben fehlen laſſen. 


d. h. es hat des ſporadiſchen Auftretens von Cholera heraus⸗ 
83 geſtellt. In dieſem Punkte wird von der Schiffer⸗ 
bevölkerung und verwandten Berufslkreiſen noch 
weit häufiger gefehlt, als mit dem Gemeinwohl 


Poſen, 11. Juni. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion für Weſtpreußen und Poſen hält heute, 
morgen und übermorgen hier Plenarſitzungen ab. 
Zur Theilnahme an denfelben find die Miniſterial⸗ 
Direktoren Kuegler und Haaſe, Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗ und Miniſterialrath von Rheinbaben, Ge⸗ 
heimer Rath von Wilmowski 
Ober⸗Finanzrath von Rheinbaben aus Berlin hier 
eingetroffen. Für heute 
kigung mehrerer Anſiedelungen in Ausſicht ges 


Kiel, 11. Juni. Mit dem heutigen Tage 
119 ee a Klasse u 1855 
1 j e e ee mando über das Panzerſchiff 3. Klaſſe „Sachſen“, 
die deutſche Marine werde ſich möglicherweiſe den i d de ihn, vom Kaiſer bewilligte Urlaub 
n Mayin, bie" 9, en Werbano dns Mandierjeiftvaberd 
; Ares KERN Y wird für die kommenden Wintermonale nach den 
und auf deren Admiralſchiff die Flagge der 1 ehe Aae e des Der Panzer⸗ 
: 1 25 1 f iff 1. Klaſſe „Wörth“ treten, das bereits feine 
macht ſeine Geſchäfte, und Deutſchland hat es eb auen een aceg a bei 
- A ELISE Werft der Aktiengeſellſchaft „Germania“ ſeine letz⸗ 
der Vertrag die Souveränetät der Türkei ten bordlichen Ausrüſtungell erhält. Zu Iuger 
nieuren für das Panzerſchiff find bereits ernannt: 
Maſchinen⸗Ober⸗Ingenieur Rogge als leitender 
Ingenieur; Maſchinen ⸗Unter⸗ Ingenieure ö 
Naſſer und Boeſecke als Wacht⸗Ingenieure. Nach 
aller Wahrſcheinlichkeit wird Prinz Heinrich zum 
Kommandanten der „Wörth“ ernannt werden, das 
ſomit fein letztes Bordkommaudo als Kapitän zur 
See fein dürfte. Zweifellos ſteht feſt, daß die jetzt 
aufgetauchten Gerüchte von einer Beförderung des 
Prinzen nach den bisherigen Flottenmanövern 
zum Kontreadmiral abermals verfrüht waren, da 
an dieſe, wie man uns von beſtunterrichteter Seite 
verſicherte, auf ſpeziellen Wunſch des Prinzen nicht 
eher zu denken iſt, als bis er der Anciennetät nach 
der Aitefte- Fazit, zur See, während er gegen: 
Or Hicht artig ei derum we i 0 9 
ſeine Intereſſen, ſoweit fie durch den engliſch⸗bel⸗ wärtig noch drei Vordermänner in diefer Rang⸗ 


Ein für die Geſchichte der Marine wichtiger 
Tag iſt der 17. Juni dieſes Jahres, an dem Kö⸗ 
nig Wilhelm vor 25 Jahren, im Jahre 1869, das, 
Jadegebiet beſuchte, den dortigen Kriegshafen ein⸗ 
weihte und der um dieſen enkſtehenden Stadt den 
Namen Wilhelmshafen verlieh. 
eigniß von großer Bedeutung für die Entwickelung 
der Marine war die im Sommer deſſelben Jahres 
erfolgte Formirung des erſten Panzergeſchwa⸗ 
ders, beſtehend aus „König Wilhelm“, „Krou⸗ 
prinz“, „Friedrich Karl“ und dem Aviſo „Preußi⸗ 


Leipzig, 11. Juni. Das Reichsgericht hat 
deutſchen Politiker für fehr naiv halten, wenn die gegen das Urtheil des Landgerichts Hamburg 


f fan F eon in dem Fahrkartenprozeß eingelegten Reviſionen 
dean ihne zumuthet aftitanifche Erſolge. die ſie des Schaffners Schuldt und von 16 Viehhäudlern 


München, 11. Juni. Prinz⸗Regent Luitpold 
iſt von dem Beſuche Würzburgs und der Pfalz 
meidlichen neuen deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ledig⸗ Fa gehen . dil 
Regent Luitpold iſt geſtern Mittag von Speyer 
hier eingetroffen und hat im Laufe des Nachmit⸗ 
0 Fahrt auf dem Rhein unternommen. 
Am Abeud begab ſich der Prinz⸗Regent nach Eden⸗ 
toben und trat von hier aus über Neu 
Rückreiſe nach München an. 


Heſterreich⸗lugarn. 


Peſt, 10. Juni. Die Ernennung der neuen 
Miniſter iſt vollzogen. Freiherr Fejervarh über⸗ 
nimmt die proviſoriſche Leitung des Ackerbau⸗ 


11. Juui. 


e das Miniſterium ſicher⸗ z 18 ein 
Zunächſt haben ſich die aus Paris meldet, wird dies durch die 


und Geheimer 
iſt auch die Beſich⸗ 


Ein anderes Er⸗ 


Der Prinz⸗ 


ſtadt die 


eutziehen. 


des Landes bernht, treffen. 


die Berechtigung 


Beziehung bereitet die 


Bode, 


mern nach dem 


ſetzen. 


fährt fort, den verhaßten 


deswegen nicht aufgeben. 


der „Poſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Hofe eine große Rolle. 


neuen 


werden ſollen.“ 


FPrankreich. 

Paris, 10. Juni. Durch den Beſchluß des 
ſranzöſiſchen Miniſterraths, der 
Verfolgung des Abgeordneten Pascal Grouſſet 
wegen Verleumdung des Generals Galliffet ab⸗ 
lehnte, iſt die Angelegenheit noch nicht erledigt. 
Grouſſet erklärte neuerdings, er werde nicht ruhen, 
bis er vor ein Schwurgericht geſtellt fei, wo er 
über den General die ſchlimmſten Enthüllungen 
machen werde. Die Sozialiſten unterſtützen natür⸗ 
lich Grouſſet in ſeinem Beſtreben, und ihre Preſſe 
„Henker der Kom⸗ 
munards“ auf das gröbſte zu beſchimpfen. 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris telegraphiſch gemeldet 
wird, verbreitet die ſozialiſtiſche Preſſe heute, der 
Oberbefehl während der Herbſtfeldübungen ſei dem 
General Galliffet entzogen und dem General 
Coiffé anvertraut worden. Von 
wird dies zwar als Erfindung bezeichnet, aber die 
Sozialiſten werden die Verfolgung des Generals 
nit Dies ſcharſe Vorgehen 
der Sozialiſtengruppe gegen Galliffet iſt weder 
durch den angeblichen Landesverrath des Geuerals, 
noch durch die Wirth der Sozialiſten auf den Be⸗ u 
fieger des Kommmme-Anfitandes völlig zu erklären. Taſchen der Steuerzahler 
Es hat vielmehr den Anſchein, als ob die Sozia⸗ Summen, welche, an der richtigen Stelle einge⸗ 
liſten und Radikalen die Gelegenheit für günſtig ſetzt, dem nothleidenden Budget ſehr weſentlich zu 
halten, gegen die Opportuniſten einen größeren Statten kommen würden, während die Fortdauer 
Vorſtoß zu unternehmen. Durch die Enthüllungen des jetzigen Zuſtaudes nicht nur keine Gewähr 
über den „General der Opportuniſten“ ſollen auch einer künftigen Beſſerung bietet, ſondern ſogar die 
viele ſeiner Anhänger bloßgeſtellt werden. Es wird faſt abſolnte Gewißheit eines weiteren Umſich⸗ 


Bajonette in der königlichen Gewehrfabrik zu fordern, gegen die „Aushungerer des Volkes“ 
Spandau angefertigt und an verſchiedene Truppen) Front zu machen. 

theile verausgabt worden. Die neue Waffe iſt 

etwa halb ſo leicht wie das bisherige Seiten⸗ 


Da die ſtädtiſche Bevölkerung £ \ 
des Landes ohne Ausnahme ſelbſt in den klerikal⸗ troffene Nachrichten beſagen, die Kabylen ver⸗ 
ſten Gegenden den Schutzzöllen auf Nahrungs hielten ſich auſcheinend ruhig, jedoch glaube man, 
mittel durchaus abgeneigt iſt, ſo iſt dieſe ſozial⸗ 

Die Cholera iſt auf dentſchem Boden demokratiſche Agitation nicht zu unterſchätzen und 
zwar erſchienen, hat es aber bis jetzt zu keiner es iſt ſehr leicht möglich, daß bei den nächſten 
irgendwie belangreicheren Ausdehnung bringen Wahlen mehr Sozialiſten in das Parlament ge⸗ nos at e 
langen, als dies ohnehin der Fall fein würde. Morinigo der Präſidentſchaft durch einen Staats⸗ 
Wenn es exit eines Beweiſes bedürſte, wie un⸗ 
der geſteigerten Sorgfalt, welche das größere Publi⸗ populär die Nahrungsmittelzölle in den Städten 
lum, durch zahlloſe Warnungen und Belehrungen ſind, ſo hätten ihn die politiſchen Freunde der 
beeinflußt, feiner täglichen Lebensweiſe unter dem Regierung ſelbſt erbracht. 
hygieniſchen Geſichtspunkte angedeihen läßt. Die 
Nothwendigkeit einer ſolchen hygieniſchen Selbſt⸗ 


In Autwerpen fand haben ) 
nämlich geſteru ein katholiſches Monſtre⸗Meeting Aufſtändiſchen bei Pelotas geſchlagen. 
ſtatt, welehem Tauſende von Perſonen beiwohnten f 
kontrolle und Selbſtzucht wird übrigens durch and in welchem die ultramontauen Abgeordneten 
jeden neu konſtatirten Erkrankungsfall ad oeulos von Antwerpen in heftigſter Weiſe gegen die 
e da 1 jetzt wohl Wen ni ee BE ale fe u. 
Erkrankungen ſolcher Perſonen konſtatirt ſind, die Schutzzollvorlage der Regierung bisher hervor die Ankunſt Bri i war 
welche ri an 0 cin ee Vorſichtemaß⸗ rief, iſt ein wahrſcheinlicher Zollkrieg mit Holland. ail ahn digen zn le OONRES 
Namentlich das Die meiſten der von den vorgeſchlagenen Schutz⸗ 
Trinken von Waſſer aus verſeuchten Flußläufen zöllen betroffenen Nahrungsmittel werden nämlich 
hat ſich als eine der hauptſächlichſten Urſachen aus Holland eingeführt, und es war voraus⸗ 
zuſehen, daß die niederländiſche Regierung dieſer 
Veränderung der belgiſchen Wirthſchaftspolilik 
nicht ruhig zuſehen werde. In der That hat der 
hieſige holländiſche Geſandte Baron Gericke van 
Herrynen dem Miniſter des Aeußern, Grafen 
Merode⸗Weſterloo eine Note überreicht, worin die 
Haager Regierung für den Fall der Einführung 
der Schutzzölle mit Repreſſiomaßregeln droht. 
Holland bezieht aus Belgien viel Eiſen und Kohle 
und ein Zoll auf dieſe beiden Artikel würde ge⸗ 
nügen, um der belgiſchen Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
induſtrie eines ihrer wichtigſten Abſatzgebiete zu 
Abgeſehen von der Bertheuerung der 
Lebensmittel würde alſo die Annahme der Schutz⸗ 
zollvorlage die belgiſche Jnduſtrie, d. h. deu⸗ 
jenigen Erwerbszweig, auf welchem der Reichthum 
i ) Wie man ſieht, hat 
die Regierung mit ihrem unglückſeligen Projekte 
in ein wahres Weſpenneſt geſtochen. 


die gerichtliche 


anderer Seite 


vor zwei Jahren zu feinem Adjutanten. 
ſchrieb daun in der „Revue des deux Mondes“ 
eine ſcharfe Beurtheilung dieſer Feldübungen, 
worin er beſonders mehrere Generale ſcharf an⸗ 
griff. Reinach ſoll dabei nur die Feder geführt, 
Galliffet der eigentliche Urheber geweſen ſein. 
Noch vieles andere über die Beziehungen des 
Generals Galliffet wird erzählt, das bei eiuer Ge⸗ 
richtsverhandlung gegen Grouſſet ans Licht ge⸗ 
bracht und wodurch viele Opportuniſten bloßgeſtellt 


Wie ferner ans Paris berichtet wird, erregt 
das Verhalten der Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit einiges Aufſehen. Man meint, daß die Dro⸗ 
hungen der Sozialiſten und ihre fortgeſetzten Be⸗ 
ſchimpfungen des Generals Galliffet weder von 
dieſem noch von der Regierung auf die Dauer 
unbeachtet gelaſſen werden dürfen, und man macht 
ſich, trotz des ablehnenden Miniſterrathsbeſchluſſes, 
auf einen Skandalprozeß gefaßt. Es iſt den So⸗ 
zialiſten gelungen, durch ihre unausgeſetzte Verfol⸗ 
gung des General Galliffets gegen ihn Stimmung 
u machen. Wie uns ein eigener Drahtbericht 


{ Ohne auf 
1 oder Nichtberechtigung der 
Schutzzölle näher einzugehen, iſt jedeufalls die 
Einbringung der Vorlage in dieſem Augenblick 
ein ſchwerer Fehler, und das Miniſterium de 
Burlet hätte unter allen Umſtänden beſſer daran 
gethan, ſeine Schutzzollvorlage erſt der neuen 
Kammer zu unterbreiten. Denn ſelbſt in formeller 
hung Vorſage gegenwärtig 
Schwierigkeiten, da das Parlament nach dem 
Ausſpruche des Miniſter⸗Präſidenten ſelbſt am 
12. Juni auseinander gehen muß. d 
iſt aber keine Beratbung, ſondern höchſtens 
Durchpeitſchung des Regierungsentwurfs möglich. 
Wird aber die parlamentariſche Seſſion über den 
12. d. M. fortgeſetzt, ſo kann dies zu ſchweren 
verfaſſungsrechtlichen Bedenken Anlaß geben. 

Brüſſel, 10. Juni. Die Abſtimmung über 
den Autrag des Finguzminiſters, an die Spitze 
der nächſten Tagesordnung den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Eingangszölle zu ſetzen, wurde geſtern 
in der Repräſentantenkammer dadurch unmöglich 
gemacht, daß die Liberalen den Sitzungsſaal ver⸗ 
ließen. Die Liberalen ſcheinen entſchloſſen zu ſein, 
lich den Sitzungen fernzuhalten, weun die Kam⸗ 
f 12. Juni noch tagen Sollten, 
und ſich dadurch dem Tagen nach dem 12. Juni, 
das fie für nicht⸗konſtitutionell halten, zu Wider 


Bis d 


einfach mitgetheilt, daß ſie binnen 24 Stunden Sozialdemokraten der ganzen Angelegenheit zu bewieſen, daß die Bewerber um den Zulaß in die 
die deutſche Grenze zu überſchreiten hätten, widri⸗ einer heftigen, in ihren Folgen noch unberechen⸗ Militärſchule Saint Chr, nachdem ſie die her⸗ 
genfalls ſie verhaftet würden. Kein Hotel durfte baren Agitatation bemächtigt und bereits die 
Mauern der Hauptſtadt mit Proklamationen be⸗ 
— Zur Probe ſind vor Kurzem 400 Stück deckt, welche die Bourgeoiſie und die Arbeiter auf⸗ 


könunliche Wallfahrt zur Straßburg ⸗Bildſäule 


vollzogen hatten, vor die Kammer rückten und 
dort eine Zeit lang Pereatrufe auf Galliffet aus⸗ 
brachten. : 


Paris, 11. Juni. Aus Melilla hier einge⸗ 


daß ſie die Beendigung der Ernte abwarteten, um 
dann Munition einzukaufen. 

Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres hat ſich im Staate Paraguay 


ſtreich bemächtigt; 

herrſche Ruhe. 
Nach einer Meldung aus Rio Grande 

haben die braſiliauiſchen Regierungstruppen die 


in der Hauptſtadt Aſſuncion 


Italien. i 
Nom, 10. Juni. Die Löſung der Kriſis 


hat noch keinerlei Fortſchritte gemacht, weil Erispi 


mit ihm morgen zu konferiren, ehe er eine Ent⸗ 
ſcheidung trifft. 

Rom, 11. Juni. Brin hat heute Vormittag 
mit dem Könige konferirt und wird ſich ſpäter 
mit Crispi beratheu. Crispf ſetzt feine Bemühun⸗ 
gen fort, eine Löſung der Kriſis herbeiführen. 

Bonghi iſt in Iſernia zum Deputirten ge⸗ 
wählt worden. ö 

In einer Eneyklika, deren Erſcheinen unmittel⸗ 
bar bevorſteht, wird der Papſt nach einem Hin- 
weiſe auf die großen Kundgebungen der Katho⸗ 
liken anläßlich ſeines jüngſten Jubiläums in vier 
oder fünf Fundamentalpunkten die leitenden Ideen 
über den friedlichen und wohlthätigen Einfluß 
des Papſtthums entwickeln. Die ganze Enchklika 
iſt vom Geiſt des Friedens getragen und geeignet, 
einen tiefen Eindruck hervorzurufen. Eine 
politiſche Frage wird in derſelben nicht behandelt 
werden. 

Nom, 11. Juni. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Tanger, daß Nachrichten aus dem 
Junern zufolge der Sultan von Marokko am 7. 
Juni zwiſchen Marokko und Caſablanca geſtorben 
ſei. Die Armee und die Miniſter hätten den 
Sohn des Sultans, Abd el Aziz, zum Kaiſer pro⸗ 
klamirt. Sowohl in dem kaiſerlichen Lager als 
auch in Caſablanca herrſche Ruhe. 
Rom, II. Juni. Die jetzige italieniſche 
Miniſterkriſe iſt, im Grunde genommen, nichts 
anderes als der Kampf der politiſchen Nothwen⸗ 
digkeit mit der parlamentariſchen Phraſe. Herr 
Crispi wird von ſeinen parlamentariſchen Wider⸗ 
ſachern als rückſichtslos, als brutal, als herrſch⸗ 
ſüchtig ꝛc. verſchrieen, weil er es wagt, den Din⸗ 
gen das verhüllende Mäntelchen rhekoriſcher Schön⸗ 
färberei abzuziehen und ſie aller Welt zu zeigen, 
wie ſie wirklich ſind. Es iſt für den verantwort⸗ 
lichen Regierungsleiter wohl überall und immer 
ein mißliches Unternehmen, mit erheblichen ſleuer⸗ 
lichen Zumuthungen bor die Nation zu kreten, 
namentlich aber in Zeiten wie die jetzigen, wo 
von den internationalen Umſturzdemagogen ihrem 
Publikum in allen Kulturläudern gefliſſentlich der 
Glaube beizubringen verſucht wird, daß die Welt 
aus zwei Gegenſätzen beſtehe, der verhältnißmäßig 
kleinen Gruppe der Ausbeuter auf der einen, und 
der ungezählten Millionen Ausgebeuteten auf der 
anderen Seite. Daß dieſe Lehren auch auf der 
Apenninen⸗Halbinſel tiefe Wurzeln gefaßt haben, 
dafür haben die unter Erispis Miniſterium mit 
Waffengewalt niedergeſchlagenen Auſſtäude in 
Stzilien und Mafia Carrara ſehr betrübende Bei⸗ 
ſpiele geliefert. Mit ihrer Bewältigung iſt aber 
die [able eonvenue der Unmöglichkeit einer ſtärke⸗ 
ren Auſpaunung der materiellen Leiſtungsfähigkeit 


hin ſie gehört, nämlich in das Bereich der Er⸗ 
findung, vielmehr wird ſie von den anarchiſti⸗ 
ſcheu, dynaſtiefeindlichen und franzoſenfreund⸗ 
lichen Elementen der äußerſten Linken ſorgſam 
gepflegt und bildet eines der ſchwierigſten, wenn 
auch imponderablen Hinderniſſe, welche ſich 
der wünſchenswerthen Klärung der politiſchen 
Situation in den Weg ſtellen. Damit ver⸗ 
bündet ſich ein anderes Moment, welches, 
obgleich nicht offen eingeſtanden, doch an 
feinem Theil ebenfalls an der Oppoſition gegen 
Crispi's Reformbeſtrebungen in ausgedehntem 
Maße mitwirkt. Das iſt der paſſive Widerſtand 
aller derjenigen Kreiſe, welche an der Erhaltung 
der Mißbräuche in der Verwaltungsorgauiſatien 
des Landes ein direktes oder indirektes Jutereſſe 
nehmen. Bekanntlich verſchlingt der in der 
Staats⸗ und Gemeindeverwaltung Italieus niſtende 
Nepotismus, der eine Unmaſſe Sinekuren ge⸗ 
ſchaffen hat, für welche die Mittel aus den 
fließen, alljährlich 


greifens der Verwaltungskorruption in Ausſicht 


„General Galliffet war ein Günſtling Napo⸗ ſtellt. Nun aber beſitzen die erwähnten Juter⸗ 
leous III. und ſpielte unter dem Kaiſerreiche bei eſſentenkreiſe an den Kammerparteien, in den 
\ Nach dem Jahre 1873 ſtaatlichen Reſſorts, in der Preſſe, überhaupt im 
aber ſchlug Galliffet ſich auf die Seite Gam⸗ 
bettas; fie deckten und ſtützten ſich gegenſeitig. 
Nach dem Tode Gambettas verſtand es Galliffet, 
ſich zu behaupten. Er iſt Opportuniſt geblieben 
und nahm den Freund Gambettas, Joſef Reinach, 
bei den großen Feldübungen in der Champagne Staats⸗ oder Gemeindekaſſen honorirten dolee 
Dieſer far niente nach Verwirklichung der Crispi'ſchen 


öffentlichen Leben ſo ſtarke Deckungen, daß ſie, 
darauf pochend, es wagen, die Abſichten Crispis 
mit allen Mitteln zu bekämpfen. Für fie ſteht in 
der That gewiſſermaßen die Exiſlenz auf dem 
Spiele, ſofern ihnen die Fortführung eines aus 


Verwaltungsreorganiſation wohl endgültig abge⸗ 
ſchnitten ſein würde. Dieſer gewaltigen Koalition 
des individuellen und des Klaſſen⸗Egoismus hat 
Crispi nichts entgegenzuſetzen, als die immerhin 
gar nicht hoch genug zu ſchätzende Kraft feines 
Willens und das Bewußtſein, daß er die 
Sache des gefunden Menſchen⸗ und Staats⸗ 
verſtandes verficht. Sein Sieg würde die Erhal⸗ 
tung, ſein Unterliegen aber den beginnenden Ver⸗ 
fall des modernen italieniſchen Staatsgedankens 
bedeuten. 

Nogoredo bei Mailand, 11. Juni. Für 
die große internationale Rad⸗Wettfahrt Mailaud⸗ 
Brenner⸗München ſtarteten von 49 Gemeldeten, 
nämlich 16 Deutſchen (darunter die bekannten 
Berliner Mündner, Grilktnuer und Neckzeh, ſowie 
der Münchener Fiſcher), 7 Oeſterreichern, 2 
Schweizern und 24 Italiern, heute früh in drei 
Gruppen 46 Mann: Die erſte Gruppe um? Uhr 
35 Minuten, die zweite um 7 Uhr 39 Minuten 
und die dritte um 7 Uhr 45 Minuten. 

Breseja, 11. Juni. Internationale Rad⸗ 


des Volles noch keineswegs dahin verwieſeu, wo⸗ T 


die Italiener Chiſa, Cominelli, Rognoni und 
Montoiſon; darauf folgten Mündner und Grüttner, 
Weiß, Hirſch und Kotſch. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. Lord Roſebery hat durch 
feinen geſtrigen Sieg in dem hiſtoriſchen Derby 
ohne Zweifel bedeutend an Popularität gewonnen. 
Im Volksmund iſt er ſchon längſt als jolly, good 
fellow, d. h. ein luſtiger, netter Kerl bekannt, als 
Sportsman iſt er kaum minder beliebt, nament⸗ 
lich da er ſeinen Rennſtall von allen zweifelhaften 
Elementen freihält und den Sport nicht, wie die 
meiſten ſeiner Kollegen vom Turf, „gewerbsmäßig“ 
d. h. mit Chikauen betreibt. In der volksthüm⸗ 
lichen Sprache: „Man kaun ſich drauf verlaſſen, 
daß ſeine Pferde „gerade“ laufen.“ Kaum ein 


Dutzend der übrigen vielen hundert Rennpferde 
Beſitzer können auf ein gleiches Zeugniß Anſpruch 


machen. Auf Pferderennen zu wetten iſt bekaunt⸗ 


lich ein Sport, wenn man es fo nennen darf, der 


in England ſelbſt in den ſchlechteſten Zeiten florirt 


und zwar unter den niederen Klaſſen weit mehr 
noch im Verhältniß als in den gebildeten und ver⸗ 
mögenden Ständen. Die meiſten dieſer „Sport⸗ 
men“ haben in ihrem Leben vielleicht weder ein 
Rennen, noch ein Rennpferd geſehen. Das thut 
aber der Wettluſt keinen Abbruch, und ſeltſamer 
Weiſe wiſſen die zerlumpten Straßenjungen oft 
beſſer Beſcheid über die Ausſichten eines Rennen, 
als die Mitglieder des Jockey⸗Klubs. Der Grund 
iſt leicht zu errathen. Trainers, Jockeys, Stall⸗ 
jungen und alle, die in einem Renuſtall beſchäf⸗ 
tigt ſind, hüten ſich wohlweislich, Geheimniſſe an 
Gentlemen zu verrathen, ſelbſt nicht an die ſoge⸗ 


gute Freund bekommt den straight-tp, und ſo 
wird die gute Sache im Vertrauen weiter kolpor⸗ 
tirt. Vor einigen Jahren wurde mir ein ſolcher 


Tip unter ſonderbaren Umſtänden anvertraut. Ein 


junger Kerl rannte mich mit feiner Handkarre an, 
wobei mein Rock durch das Nad beſchmutzt wurde. 


Ich drohte ihm mit der Polizei, weil er auf der 
„falſchen“ Seite der Straße fuhr; da er aber 


um Entſchuldigung bat und mit feinen Aermel 
den Schmutz von meinem Rock abwiſchte, ſo ſagte 
ich: „Es ſchadet nichts“ und ging weiter. Da 
kam der junge Menſch hinter mir her und ſagte 


in geheimnißvollem Tone: „Weil Sie fo nett 


geweſen ſind, will ich Ihnen auch den Tip 
für den Mancheſter Cup geben: „Attalus“. 
Das war etwa 3 Wochen vor dem Rennen. Ich 
ſah in der Zeitung, daß Altalus 33 zu 1 ſtand 
und Spaßes halber ſetzte ich zum erſten Male 
in meinem Leben auf ein Pferd. Es ſiegte 


leicht! Woher wußte dieſer junge Straßentrödler, 
genannt wird, welches 
Pferd in 3 Wochen ein wichtiges Rennen ge⸗ 


'coster wie er hier 


nannten Touts, d. h. Spione — wenn dieſe nicht £ 
ſehr gut bezahlen —, aber der Verwandte oder 


winnen würde? Frage Nr 2: Werden Rennen 


in England mitunter ſchon Wochen vorher gauz 

im Stillen eulſchieden? Nr. 3: Wie verträgt ſich 
das mit der Ehrlichkeit der Jockeys und der 
Sportsmen im Allgemeinen? In ſolchen klaſſiſchen 


Nennen wie das Derby läßt ſich nichts voraus 4 


„vereinbaren“, im Uebrigen aber geſchieht auf dem 
eugliſchen Turf viel, = 
Publikom, oft ſogar der Beſitzer ſelbſt nur eine 
ſehr ſchwache Ahnung hat. Das Prinzip auf dem 

zu ziehen und 
Jetzt iſt es, fürchte ich, 


von dem das große 


Turf war früher Renupferbe, 
Rennen zu gewinnen. 
im Durchſchnitt: „Geld zu gewinnen.“ Wenn 
ſich das auf gerade Weiſe thun läßt: gut, wenn 
nicht, dann muß der Zweck eben auf andere 
Weiſe erreicht werden: So mancher Beſitzer ge⸗ 
winnt, ſelbſt wenn feine Pferde verlieren oder ge⸗ 


liſchen Reunſports iſt dem Treiben der Börſe au 
Kunſtgriffen und Kniffen ſaſt ebeubürtig, die 
riebfeder iſt jedenfalls im Durchſchnitt nicht 
der edle Sport, ſoudern, wie bei der Börſe, das 
leidige Geld. Ich hoffe, keiner der Leſer wird 


einem gelegentlichen Beſuche hier auf die allent⸗ 
halben freiwilligſt ertheilten Tips etwas zu geben. 
In der Reunſaiſon braucht man nur eine Abend⸗ 
zeitung auf der Straße zu kaufen und der 


dafür mit klingender Münze „getippt“ zu werden 
— der Kelluer, wenn er mit der Rechnung 
kommt, und ehe dieſelbe bezahlt iſt u. ſ. w. Am 
geriſſenſten iſt dee Droſchkenkutſcher. Eines 
Abends ſpät fuhr ich vom Unterhauſe nach 
meiner Wohnung und wollte eben ohne auf⸗ 
zublicken meinen Schilling bezahlen, 
Kutſcher mir geheimnißvoll zuraunte: „Sehen 
Sie mich mal an!“ Sein ziemlich geröthetes 
Geſicht erſchien mir nicht einer beſonderen Be⸗ 
wunderung werth, und ich erlaubte mir dies 
höflichſt auszuſprechen. Das brachte ihn aber 
nicht aus der Faſſung, vielmehr fragte er weiter: 
„Sehen Sie nicht die Aehnlichkeit? Ich bin T. 
Loates Bruder und kann Ihnen den Tip für 


„ich wette nicht.“ Als ich die Thür auſſchloß, 
hörte ich noch die ergrimmte Bemerkung: „Ich 
hielt Sie für einen Gentleman u. ſ. w.“ Wie 


unter Droſchkenkutſchern haben mag! 

London, 9. Juni. ö 
folger wird am 18. d. M. hier eintreffen und 
während des Ascotrennens der Gaſt des Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales in Coworth Park 
bei Sunniugdale ſein. 


Windſor feinen Beſuch abſtatten. Der Zarewitſch 
wird wahrſcheinlich einen Mouat in England 
weilen. Dann wird er ſich nach Darmſtadt und 
von dort nach Kopenhagen begeben, wo er am 
25. oder 26. Juli eintreffen wird. 5 
London, 11. Juni. Wie dem „Reuter'ſchen 


Weigerung der ſiameſiſchen Behörden, den des 
Mordes des franzöſiſchen Inſpektors Grosgurin 
angeklagten Phra⸗Jot dem Gerichtshof vorzufüh⸗ 
ren, große Aufregung hervor. Die Franzoſen 
hatten vorher die ſiameſiſche Regierung benach⸗ 
richtigt, daß die Auweſenheit des Angeklagten vor 
dem Gerichtshofe nothwendig ſei. Die Siameſen 
Pot ergreifen und an Bord ihres Kanonenboots 
bringen und verweigerten die Vorführung, falls 
fie nicht eine gegentheilige Verſicherung erhielten. 

Die „Dailh News“ meldet aus Kairo, in 
dortigen gut unterrichteten Kreiſen verlautet, der 
Khedive werde die beabſichtigte Reiſe nach Eug⸗ 
land aufgeben, 
ausgeſprochen habe. 


London, 11, Juni. Nach einer Meldung 


Junge iſt mit ſeinem Tip bereit — hofft auch 


Er wird der Königin ſo⸗ 
fort nach ihrer Rückkehr von Balmoral nach 


Bureau“ aus Bangkok gemeldet wird, rief die 


befürchteten jedoch, die Franzoſen würden Phra⸗ 


ſtrichen werden, Der innere Betrieb des enge 


ſich durch obige Auekdote verleiten laſſen, bet 


als der 


morgen geben!“ „Danke beſtens“, erwiderte ich, 


viele „Brüder“ der berühmte Jockeh wohl allein f 
Der ruſſiſche Throu⸗ 


da der Sultan ſich gegen dieſelbe 


N | ) des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Syra nehmen 
Thatſache diſtanzfahrt. Um 10 Uhr 55 Minuten paſſirtend ie agrariſchen Uuruhen in Kreta zu. In Mochos 5 


55 


1 der Unterpräſekt die Abhaltung einer gegen die 
rundſteuer gerichteten Verſammlung verboten krankten bezw. ſtarben : 


und die Verhaftung des Dorſpfarrers angeordnet. 
„Darauf rottete ſich die Volksmenge zuſammen, 
umgab die Gendarmeriebureaus, in welche ſich 
der Unterpräfekt geflüchtet hatte, und drohte, 


das Gebinde in Brand zu ſtecken. Trotz des 


Verſammlungsverbots des Gouverneurs halten die 


Einwohner Proteſtverſammlungen gegen 


Grundſteuer ab. 


Schweden und Norwegen. 
Ehriſtiania, 10. Juni. Der Vorſtand des 
Vereins der Linken hat beſchloſſen, von einem 
Wahlkartell zwiſchen der Linken und der Soziale 
demokratie abzurathen. 


Nuſiland. 


Petersburg, 10. Juni. Der Proſpekt, be⸗ 
treffend die Konverſion der Pfandbriefe der Zen⸗ 
tral⸗Agrarbank, wird nächſten Dienſtag publizirt 
werden. Nach demſelben ſollen je 100 Rubel 
diefer Pfandbriefe erſter Serie gegen 111 Rubel 
vierter und fünfter Serie oder 110 Rubel drei⸗ 
prozentiger ſteuerfreier Goldanleihe eingetauſcht 
werden. Die Verzinſung beginnt am 19. Juni. 
Die Regierung behält ſich das Recht des Rück⸗ 
tritts von der Konverſion vor, wenn weniger als 
neunzig Prozent der Pfandbriefe zur Konverſion 
angemeldet werden. Die Paſſiven der Bank 
überſteigen die Aktiven bereits annähernd um acht 


Prozeut. 85 i 
Schiffsunfäͤlle. 
Das ſoeben ausgegebene 2. Heſt des Jahr⸗ 
gangs 1894 der Vierteljahrshefte zur Staliſtik 
des deutſchen Reichs bringt unter Beifügung 
einer Wrack⸗Karte eine Ausarbeitung über die in 
den Jahren 1888—92 an der deutſchen Küſte 
vorgekommenen Schiffsunfälle mit Rückblicken auf 
die Ergebniſſe der Vorjahre von 188387. 
In den Jahren 1888 —92 find an der deut⸗ 
ſchen Küſte 1827 Schiffe von Unfällen betroffen 
worden gegenüber 1356 in den Jahren 1883—87. 
Dieſe Zunahme ift hauptſächlich durch die ſtarke 
Vermehrung der Kolliſionen (um 48,0 Prozent) 
und der als „Unfälle anderer Art“ bezeichneten 
Schiffsunfülle (um 63,8 Prozent) bervorgernfen 
worden. Die Urſachen dieſes Ergebniſſes find 
einestheils in dem Auwachſen des Schiffsverkehrs 
und befonders des Dampferverlehrs in den dent⸗ 
ſchen Hafenplätzen zu ſuchen, wodurch die Steige⸗ 
rung in der Zahl der Schiffs⸗Zuſammenſtöße zu 
erklären ſein dürfte, und weiter auf die beſouders 
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe der Winter⸗ 


die 


monate der letzten Jahre (anhaltenden ſtreugen (188 
Froſt und damit verbundenen ſtarken Eisgang) 


ud 
ſonſtigen 


hreu, welche auf eine Vermehrung der 
nfälle eingewirkt haben. a 


N beuen fi, 1888-02: 784 (42,9 Proz.) 


in Folge von Strandungen ihren Untergang. 


21,5 Proz. (188387: 
56,8 Proz.) wurden geborgen oder blieben un⸗ 
7 oder 1, 
„ bekannt blieb. 


Schiffsunfälle, Totalverluſte und Verluſte an 
Menſchenleben auf die einzelnen Küſtenſtrecken in ſammen 


währk die nachſtehende Ueberſicht: 


etersburg, 10. Zunl. An Cholera er⸗ kannten 20 bis 25 Jahre alten Frauensperſon ge⸗ 
8 9 er 20. Mai bis 2. funden, 
Waſſer gelegen hat. . 


1 1 i : im im 8 1 
Juni in Warſchau 19 bezw. 13 Perjonen, nn [N Eine hieſige Hausbeſitzerin, Frau Yonife T., 


Gouvernement Tula 5 bezw. 1; vom 27. Mai 
bis 2. Juni in den Gouvernements Warſchau 
58 bezw. 27, Petrikau 1 bezw. 1, 
bezw. 1; in Kowno erkrankte 1 Perſon; 
20. bis 26. Mai in Plotzk 56 bezw. 33; | 
24. bis 30. Mai kam in Podolien fein Cholera⸗ 
fall vor. E 
Petersburg, 11. Juni. gemahl 
Großfürſten Konſtantin Konſtautinowitſch 
geſtern von einem Sohn entbunden worden. 


Amerika. 

Nach einer ee ade ge er 
aus Waſhington beginnt eine große Bewegung zu 
Gunſten der Auſſtellung des Senators Duay Verſuch gemacht haben, dre 
(Pennſylvanien) zum republikaniſchen Präſident⸗ Hauſes zu, wahrheitswidrigen, 1 
ſchaftskandidaten im Jahre 1896. Er wird auch günſtigen Ausſagen zu veranlaſſen. Das Gericht 
von einflußreicher Seite in New⸗Hork, New⸗ gelangte auf Grund der vierſtündigen Verhandlung 
Jerſy und anderen Staaten unterſtützt. Gleich⸗ zu einem non liquet, da die Zeugenausſagen 
zeitig werden Hareiſon, Mefinley und Need nicht derart über allen Zweifel erhaben erſchienen, 
(Maine) als mögliche Bewerber genannt. Dies⸗ um darauf eine Berurtheilung zu begründen. Das 
mal werfen die Prläſidentſchaſtswahlen ihre Urtheil lautete daher auf Freifprechung. 
Schatten ſehr zeitig voraus. Die Tariſvorlage == In der hieſigen Volksküche wurden in 
trägt die Schuld darau. 1 5 der Woche vom 3. Juni bis 9. Juni 1335 

Colombo, 11. Juni. Der Forſchungsreiſende Portionen verabreicht. 5 
Dr. Otto Ehlers, welcher wohlbehalten hier 1 5 1 (Ferienukolonien.) 
getroffen war, hat heute die Reiſe nach den Abreiſe | 
Samoginſeln fortgeſetzt. ; näher heran. 


vom leitung zum Meineide zu verantworten. An einem 
vom Dezember⸗Abend des Jahres 1890 verunglückte in 
dein T.ſchen Hauſe der Arbeiter Langkabel da⸗ 
durch, daß er aus der Höhe des vierten Stock⸗ 
Die Gemahlin des werkes von der in den oberen Theilen unbeleuch⸗ 
iſt teten Treppe herabſtürzte. Er war ſofort tobt. 
Gegen den Ehemann T. wurde Anklage wegen 
fahrläfſiger Tödtung erhoben, die jedoch nicht zum 
Austrag kam, da T. vor dem Verhandlungs⸗ 
termin ſich felbſt eutleibte. Während dieſer Straf⸗ 
prozeß ſchwebte, jollle nun die Angeklagte den 
drei Bewohnerinnen ihres 


Unter den von Unfällen betroffenen Schiffen zur Scheere und Nadel, um die Ausrüſtung 


88387: 444 (32,7 Proz.) Dampfſchifſe, von 


a eo. AU: Kinde ſieht es Ken 
Geſammtzahl 1888—92: 1249 (68,4 Proz.) dieſer Beziehung recht traurig aus, und das 
11 188387 937 (69,1 Proz.) deutſche Schiffe. Komitee erlebt es in ledem Jahre, daß Mütter 
In Folge der Unfälle ginzen 1888—92: 289 kommen und jagen: Wir können unſer Kind nicht 
Schiffe (15,8 Proz.) und 1885—87: 269 (19,8 mitſchicken, denn es war uns nicht möglich, die 
Proz.) verloren, und zwar fanden im erſt⸗ erforderlichen Kleider zu beſchaffeu. Selbſtver⸗ 
genannten Zeitraum 148 Schiffe (51,2 Proz. ſtändlich wird in ſolchem Falle Rath geſchafft. 
der Totalvekluſte), im letzteren 141 (52,4 Proz.) Da iſt es denn von außerordentlichem Werthe, 
12 5 in en 9 > 1 Ad a 
Soweit feſigeſtellt werden konnte, ſind au ſtücke zur Verfügung ſtehen. Einige ſind aug 
Bord der an Unfällen betheiligten Schiffe ſchon in dieſem Jahre le worden. Gewiß 
1888—92: 22 200, 188387; 13649 Perſouen wird dies auch auch weiter geſchehen. Nur iſt es 


theiligt waren. Ferner waren von der gedachten 


geweſen, von denen 1888—92: 160 (0,7 Proz.) dringend wünſchenswerth, daß diejenigen unſerer 


Mitbürger, welche noch die Abſicht haben, dem 
i 5 f 5 Komitee Kleidungsſtücke zur Verfügung zu ſtellen, 
Von den Schiffen, welche Unfälle exlitten, dies möglich ſtbaldethun. Nur dann tt 
waren 188892, foweit ermittelt, 1259 beladen es möglich, dieſelben zweckentſprechend zu ver⸗ 
(188387: 947); von dieſen Ladungen ſind werthen. Rektor Sielaff, Turuerſtraße 12, iſt 
gänzlich verloren gegangen 155 oder 12,3 Proz. bereit, derartige Geſcheuke anzunehmen, läßt ſie 
1883—87: 140 oder 14,8 Proz.), theilwelſe nach Wunſch auch abholen. Aa 
gingen verloren oder wurden beſchädigt 271 B 


und 188387: 180 (1,3 Proz.) dabei das Leben 
verloren. 


253 oder 26,7 Proz.) N Be TR 
und 818 oder 65,0 Proz. (188387: 538 Kunſt und Literatur. 

Es war ein glücklicher Gedanke, von dem 
großen Handarbeitenblatt für die Familien, 
„Frauen⸗Fleiß“, dem mit prächtigen, nakurgroßen 
un⸗ Handarbeiten⸗Originalen ausgeſtakteten konkurrenz⸗ 


3.0 
oder 


beichäbigt, während in Bezug auf 15 Ladungen 
2 Proz. (188387: 16 Ladungen oder 


1,7 Proz.) der Ausgang des Unfalls 


Einen Ueberblick über die Vertheilung der zuſtellen, welche unter dem Titel „Frauenhände“ 
den 5 Theil von „Frauen⸗Fleiß“ zu⸗ 
enleben a j ammenfaßt. Während „Frauen⸗Fleiß“ 75 Pf. 
den Zeiträumen 1888—92 und 1883—87 ge⸗ bierteljährlich koſtet, iſt die Zeitſchrift „Frauen⸗ 

hände“ zu 50 Pf. quartaliter bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtanſtalten zu beziehen. Die ſoeben 


Kuſtenſtrecken Br 


Zuſammen Ofticegebiet | 


) Hierbei find die Kolliſionen als je 1 Unfall, nicht nach der Zahl der betheiligten 


Die Wrackkarte läßt nicht allein Ort und foder nicht) und die an Bord geweſenen Perſonen 
Art der Unfälle, ſondern auch die Gattung der (ob M Nine i 
betroffenen Schiffe (ob Segel⸗ oder Dampfſchiffe), erkennen. 


ſowie den Ausgang für dieſe (ob Totalverluſte 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juni. Im Verlage von 
Hermann Saran hierſelbſt iſt in vierter Auflage 
die Vereins⸗Buchheide⸗Karte er⸗ 
ſchienen, welcher der von Profeſſor Dr. Meyer 
beavbeitete praktiſche Führer beigegeben iſt. Wie 
der Buchheide⸗Verein in einer Einleitung hervor⸗ 
hebt, iſt der Juhalt an ſich wenig verändert, 
Heine geringe Fehler der früheren Anlagen find 
beſeitigt, neue Wege, verſchiedene neue Benennun⸗ 

en und neu erſchloſſene, zugänglich gemachte 
Punkte eingezeichnet. Doch was gewiß allen 
Freunden unſeres herrlichen Waldgebiets willkom⸗ 
men ſein wird, iſt die neue reliefartige farbige 
Abtönung der Höhenſchichten, ſo daß jetzt auch im 
Kaxtenleſen ungeübten Beſchauern die Horizoutal⸗ 


Berlin, den 11. Juni 1894. 


1.05888 bis 1892 


5 unfälle 
5 bis ua 
: haupt) 


620 


unweit Ludendorff 


erſchienene neueſte Nummer der beiden Blätter 


7 E kamen vor in den Jahren ſchienen 0 en 2 
6 bringt viel Jutereſſantes. Wir empfehlen dieſelben 


1883 bis 1887 


Verluſte an sale Valle au 1 dad n 1 We 

a unfälle ö 5 Gratis⸗Probenummern bei allen Buchhandlungen. 

Scheu, Wehe über: Schffen. wehen. Nee RE 
: . dp) eben. eee eee 
38 30 123 42734 Vermiſchte Nachrichten. 

61 14 8 u, 11. Zuni. In der heutigen 

19 Schwurgerichtsſitzung wurde der Fabrikant 


dee la Croix, welcher ſ. Z. den Dr. med. Röber im 


ah IDEE Due, l a 1 8 Aab Seftung ö 

iniſche Grenze) — find f HR, 2 g g verurtheilt. Während der ganzen Dauer der 
b Gleernfbung e Nennet 1 15 e e 2 * 1 Berhaudkung war die Oeffentlichkeit ftreugftens 

CEider⸗ und Elbrevier : n.ene.e: Re 92 61 418 48 18 ausgeſchloſſen. BERN 

Hemvert—Wangeroog (einſchließlich Weſer⸗ . . Derlin, 11. Juni. Die Landwirtſchaftsaue⸗ 
Revier und Jadebuſen zummansenecnn 932 12 86 533 14 ſſtellung iſt geſtern, trotz des ſchlechten Wetters, 
Mangeroog nieberfändiihe Grenze (ein- „ f ER von 51 259 zahlenden Perſonen beſucht worden, 
n ch ml la | ee deine Beſuchsziffer, wie fie die deutsche Landwirrh⸗ 
Zuſammen Nordſeegebiet | 769 181 | 101 | 596 | 135 | 97 d nt e an u auge 1 5 e ds 
fat i i 0 — — noch nicht erlebt hat. Sie überſteigt ſogar die 
Geſaumtes beutſches Küstengebiet] 1380 289 | 100 | 108 269 180 Geſammtzahl der Beſucher der fünſtägigen Aus⸗ 


i ſtellung in Frankfurt a. M., in Breslau und in 
Schiffe gerechnet. Königsberg, deren Kaſſen f. 3. nur 49 766, 
49 301 und 44287 zahlende Beſucher paſſirten. 
Am Sonnabend war die Ausſtellung im Treptower 
Park von 38 455 Perſonen beſucht, auch eine 
bisher noch nie erreichte Zahl, die noch um 


enſchenleben verloren gingen oder nicht) 


u — ER gabe 9 5 Ae 8 une Sonn⸗ 
111 ; N 23 agsbeſuch ülberſteigt. Heute uchten zahl⸗ 
Dee m ne ö l einem reiche Gemeindeſchüler, denen ein ermäßigtes 


ſeiner Eintri A i % 
Aae rant Eintrittsgeld gewährt war, die Ausſtellung. Im 


ne 9 age Ders 
. | — Wir können die fauber 
ausgeführte Karte allen Beſuchern der Be 
warm empfehlen, umſomehr als der Preis von 
75 Pf. für Karte und Führer ſehr mäßig iſt 
und ſchließen uns dem Wunſche des Buchheide⸗ 
Vereins an, daß die neue Karte dazu beitragen 
möge, die ſriſcheafröhliche Wanderluſt zu fördern, 
15 1 a 8 Waldjuwels 
i rn und dem Buchheide⸗Verein n 

und Gönner zuführen. f e 


* Geſtern Vormittag wurde in der Oder 
Hof die Leiche einer nube⸗ 


Eigenart und Vioielſeitigkeit 
Ebenſo hat der begleitende Text 
beſſerungen erfahren. 


Auftrag des Kaiſers hat Geheimrath von Lucanus 
dem Direktorium der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft folgendes Telegramm überſandt: „Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König haben das Er⸗ 
gebenheitstelegramm der zur 9. Wanderver⸗ 
ſammlung in der Reichshauptſtadt ver⸗ 
einigten Laudwirthe Deutſchlands mit Be⸗ 
ſriedigung entgegengenommen und laſſen für 
dieſen Ausdruck treuer Geſinnung wärmſtens 
danken. Se. Majeſtät wünſchen von Herzen, 
daß die deutſche Landwirthſchaſt, deren Wohle 
ergehen für das geſammte Vaterlaud von ſo gro⸗ 
ßer Bedeutung ift, durch die Berathungen der 
Wanderverſammlung und die mit derſelben ver⸗ 


Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften 


1 


für ihren Mann „Bierbrauer 


und des Lieblings zu vervollſtändigen. Eine vier⸗ mama 
wöchentliche Ent ſernung aus dem Elternhauſe 
deuen 1888—92: 486 (62,0 Proz.) und 1883 ſtellt auch bei den beſcheidenſten Anſprüchen be 
bis 1887: 300 (67,6 Proz.) an Kolliſionen be⸗ ſtimmte Anforderungen au die Kleidung des 


freien Handarheitenblatt, eine zweite Ausgabe her⸗ 


bundene Ausſtellung krüftigſte Anregung und För⸗ 
die dem Anſchein nach ſchon 6 bis 7 Tage derung erfahre.“ 2: a 40 
— Zungen⸗Uebungen mit den Formeln „Die 


Juni 6,85 G., 6.90 B., per Herbft 1804 
707 0 908 G. Ro 99 en per En 5,40 G. 
5,42 B. Hafer per Herbſt 5,76 G., 5,78 B. 


Katze tritt die Treppe krumm“ oder mit der noch Mais per Juni 1894 4,78 G., 4,80 B., 


haben. 


achteckige Hechtsköpfe“, „Der Maurer Bäckl trägt 
auf ſeim Buckl en Pickl und en’ Packl; hinten⸗ 
nach geht der Bummler Böckl mit ferrm Hund 
Bockl; auf einmal packt 'm Böckl ſei Bockl m 
Bäckl ſei Packl und reißt's ſammt's Pickl vom 
Buckl“. Nicht mit ſolchen Schwierigkeiten dürfte 
folgende Formel nachzuſprechen ſein: „Barocke 
Baracken berücken oft moderne Architekten“ oder 
\ Brauer braut Braunbier“. Der 
Appelit kann Einem wirklich nicht vergehen beim 
Nachſprechen von: „Entenbraten iſt ein ſchönes 
Eſſen; ich ſelber hab' zwar noch keinen gegeſſen; 
doch meiner Mutter Schweſter Bruderſohn, der 


Entenbraten eſſen“. Bemerkt ſei noch, daß bei 
wilden Völkern ebenfalls ſchwierige Wortverbin⸗ 
dungen vorkommen. So erzählt der Reiſende 
Dr. Peſchuel⸗Loeſche, daß die Negermutter an der 


Die Zeit der Loangoküſte das Kind Kinderverschen lehrt, welche 
für unſere kranken Kinder rückt immer abſichtlich ſchwierige Wortverbindungen enthalten 
) In den nächſten Tagen werden die und beim ſchuellen Herſagen die ungeübte Zunge 

Mittheilungen an die Eltern der ausgewählter zum Straucheln bringen. Das kluge Kind wird, 
— Kinder ergehen. Da greift daun die Mutter noch ganz wie bei uns, Beſuchern vorgeführt, erregt Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Bewunderung und Heiterkeit. 


ö Schiffs nachrichten. ö 
Hamburg, 11. Juni. Der franzöſiſche 
Dreimaſtſchoner „Louiſe“ iſt, der „Hamburgiſchen 
Börſenhalle zufolge, unter dem Kommando des 
zweiten Offiziers vom Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“, Ruſer, heute früh 9½ Uhr wohlbe⸗ 
halten Lizard paſſirt. a 


Radom 3 des Landgerichts wegen Unternehmens der Ver⸗ wohl ſchon die meiſten unſerer Leſer angeſtellt 
Jutereſſant iſt aber eine Zuſammen⸗ 
ſtellung ſolcher Zungenübungen im „Urquell“, die 
wir zum Theil hier wiedergeben wollen. Wir (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
empfehlen alſo nachzuſprechen: „Achtundachtzig Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


hat einmal neben Einem geſeſſen, der hat geſehen H. 


hatte ſich geſtern dor der Strafkammer 3 ſchweren „Meßwechſel für Wachsmaske“ dürften per Inli⸗Auguſt 4,81 G., 4,82 B. Kohlraps 


per Auguſt⸗ September 10,15 G., 10,25 B. 


Wetter: Schön. : IE 1 SI 
Habre, 11. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


per Juni 95,50, per September 
Dezember 84,75. Behauptet. 

London, 11. Juni. Kupfer, Chile bars 
gopd ordinary brands 38 Ltr. 17 Sh. 6 J. 
Zinn (Straits) 71 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 
15 Lite. 15 Sh. — d. Blei 9 ir. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 10 d. 3 

London, 11. Juni. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 2. Juni bis zum 
8. Juni: Eugliſcher Weizen 5240, fremver 
82 937, eungliſche Gerſte 1269, fremde 1620, 
engliſche Malzgerſte 15 458, fremde —, eugliſcher 
afer 72, fremder 85311 Orts., eugliſches 
Mehl 15087, fremdes 42 663 Sack und 
270 Faß. 9 

Glasgow, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr 

db Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9 d. Stetig. . 

Newyork, 11. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 6630238 Dollars gegen 8 728 584 


90,75, per 


der Vorwoche. 


— 


867242 Dollars gegen 1 218 591 Dollars in 


Telegraphiſche Depefchen, 
Berlin, 11. Juni. (Privat Telegramm.) 
Bei dem heutigen Armee⸗Jagdrennen in Hoppen⸗ 
garten, welchem das Kaiſerpaar beiwohnte, stürzte 
Lieutenant von Poncet vom zehnten Huſaren⸗ 


eee | Nil, erlitt eine Gehirnerſchütterung und 


N Bankweſen. 3 
Berlin, 11. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Jun. 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
5 1 a berechnet M. 935 405 000, Abnahme 


20 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 29 231 000, 
Zunahme 336 000, 


,,, ee 
1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfähigem der 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


3) Beſtand au Noten and. Bank. M. 10.027 000, 


Abnahme 2161000. - 
4) Beſtand an Wechſeln M. 554 151000, Ab⸗ 
nahme 12 669 000. rei 
000, 


5) Beſtand au Lombardfordrg. M. 81 411 
Abnahme 1 373000... .. 7 m® 
6) Beſtand an Effekten M. 6923 000, Zunahme 


Zunahme 2 893 000. 
2 Balfina 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 


ändert. f en 
9 1 7 e M. 30 000 000 unver 
ändert. N f 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 922 948 000, 
Abnahme 9 95000 0. 5 
11) Au ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
585 890 000, Abnahme 3 188 000. 
12) Au foufligen Paſſiva M. 12170000, Zu⸗ 
125 nahme 221 000. . 5 18 5 f FOR 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 


Höher. ö 


Tarifgeſetes beauftragt worden iſt, 


ſtarb nach wenigen Minuten. Die Mutter des 
unglücklichen Offiziers war zugegen. N 

Wien, 11. Juni. An der Börſe zirkulirte 
das Gerücht, daß Kaluoky feine Demiſſion ein⸗ 
eicht habe. Die Meldung bedarf jedoch noch 
Betting. ; 

Peſt, 11. Juni. Kaiſer Franz Joſef kehrt 

heute Abend wieder nach Wien zurück; er verbat 
ſich hier jede Abſchiedsfeierlichleit. Das neue 
Ministerium wird in einer heute Nachmittag 
ſtattfindenden Sitzung die in den morgigen 
Sitzungen des Magnaten- und Abgeordnetenbanſes 
abzugebenden Erklärungen feſtſtellen. Die 
mühungen Wekerles, ein Mitglied des Magnaten⸗ 
hauſes als Ackerbauminiſter zu gewinnen, ſind 
erfolglos geblieben. | f 

Brüffel, 11. Juni. Die radikale Preſ 
bedroht die Regierung mit Revolution, wenn die 
Kammer, auf die Majorität der Rechten „ 


Sb a, Mi 2 de, f wee e . 
„ een Weinen a 


Antwerpen, 11. Juni. Geridat⸗ Telegramm) 
Heute Nachmittag hielten ausländiſche Feuerwehren 


kane, ab, dabei ſtürzten zwei Zuſchauer 


tribünen ein, zahlreiche Menſchen begrabend. Es 


herrſcht eiue furchtbare Panik. 

London, 11. Juni. Die „Times“ melder 
aus Philadelphia, daß der Sekretär des Schatz⸗ 
anıts, Senator Jons, der mit der Redaktion des 
demnächſt 
einen Beſſerungsantrag einbringen wird, durch 


welchen Deutſchland bezüglich des 


Zuckertarifs befriedigt werden ſolt 


Sofia, 11. Juni. Die Oppoſitionsblätter 


11. Juni. Spiritus lolo ohne behaupten, die Regierung beſaſſe ſich bereits mit 
Faß 50er 49,00, do. loko ohne Faß 70er 29,2 2 ber Frage der Ausſöhnung mit Rußland und 


mit den dem Zaren zu machenden Zugeſtändniſſen. 


Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbericht. Die von Rußland bereits geſtellten Forderungen 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,--, neue ſeien aber jo horrende, daß dieſelben gleich⸗ 
12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement bedeutend wären mit einer vollſtändigen Umwand⸗ 
12,30, neue 12,25. Nachprodukte exkl. 75 lung Bulgariens in eine ruſſiſche Provinz. 

Proz. Rendement 9,40. Feſt. Brod⸗Raffi⸗ Newyork, 11. Juni. Im Kohlenrevier 
nade 1. ,. Brod⸗Raffinade II. —,—. Ger Omaha hat die Polizei mehrere Anarchiſten ver⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ haſtet, welche den Verſuch machten, die Gruben⸗ 
ter Melis I. mit Faß —.—. Stetig. Roh⸗ gebäude in die Luft zu ſprengen. Bei der 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, Station Maſſilion brachten ſtreikende Bergleute 
per Juni 12,15 G., 12,20 B., per Juli einen Zug zum Entpleifen, der mit ausländiſchen, 
12,20 bez., 12,20 B., per Auguſt 12,20 bez., nicht amerikaniſchen Kohlen beladen war. In 
12,20 B., per Oktober⸗Dezember 11,55 bez., 

11,60 B. — Feſt. 

Hamburg, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. Ausſtändiſchen zerſtörten Geleiſe 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average wiederherſtellen wollten. 

Santos per Juni 77,25, per September 73,25, — 
per Dezember 68,25, per März 66,00, — | 
Ruhig. a ; Wetterausſichten 
Hamburg, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. für Dienſtag, den 12, Juni. 
Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ Kühles veränderliches, vorwiegend trübes 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Wetter mit Regenfällen und frifchen weſtlichen 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg per Winden. 1 N 
Juni 12,05, per Auguſt 12,15, per Oktober 3 r 
11.65, per Dezember 11,471], — Feſt. HER Waſſerſtand. 

Köln, 11. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Am 9. Juni. Elbe bei Auſſig 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko Meter. Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. 
D do. neuer 177 1 5 14,25, fremder loko Elbe bei Magdeburg . 1,60 Meter. 
15,00. Roggen hieſiger lolo 11,75, do. fremder Unstrut bei Straußfurt . 0,75 Meter. — 
13,50. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,97 Meter, 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14.75. Rü öl Unterpegel J. 0,20 Meter. Oder bei Frankfurt 
lolo 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 1,55 Meter. Oder bei Natibor . 1,50 
Kühl, . Meter. — Weichſel bei Thorn -- 0,39 Meter. 

Peſt, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ — Warthe bei Poſen -+ 0,82 Meter. — Am 
dulten markt. Weizen lole jeſt, per 6. Juni. Netze bei Uſch ＋ 0,98 Meter. 

—— FEET 


Knoxville vertrieben bewaffnete Bergleute die Ar⸗ 
beiter einer Kohlengeſellſchaft, welche die von den 
einer Bahn 


0,53 


— 


Eiſenbahn⸗Staum“⸗Aktien. 
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Ber Hinweis. vun | yoga 
Der Geſammtauflage unſeres Blattes liegt ein 2 
Proſpekt des bekaunten Bankhauſes Osear Bräuer 
K Co., Stettin, Kohlmarkt 14, betreffend die 
XIV. Große Weimar⸗Lotterie, deren erſte Ziehung vom 
16. bis 18. Juni a. c. in Weimar ſtattfindet. 5 
Die bekannte Firma Osenr Bräuer & Co. 
at auch in dieſem Jahre die General⸗Agentur dieſer 
Lotlexie übernommen; bei dem billigen Preis der Looſe 
von 1 % pro Stück (auf je 10 Stück ein Freiloos) 
iſt die Nachfrage nach denſelben wie immer eine außer⸗ 
ordentlich rege, da auch diesmal der Werth des erſten 
Hauptgewinnes 50,000 % beträgt. 


Nachtrag zur Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 14. d 


+ 


verkauft werden und iſt hierzu 
Mittwoch, den 20. Juni 1894, 
an Ort und Stelle anberaumt word 

Die beſonderen und allgemeinen 


gemacht werden. 


erfolgen. 


Der Magiſtrat, Hochbau 


| 


* ds 


Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 
Zwei Sara) rechts fa Dr. Scharlau. 


Die Herſtellung des Kanals in 


8 gür den Neubau der Kavallerie-Kaferne in von der Roſengartenſtraße bis zum 


Laugfuhr bei Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
beiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden: 
„Loos XXIV Dachdeckerarbeiten (Schiefer) einſchl. 
Material⸗Lieferung, : 

XXV Klempnerarbeiten einſchl. Material 
8 Lieferung. 

Verdingungstermin: Montag, den 18. Juni 1894, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Garniſon⸗Bauamt 
Danzig II, Mottlauergaſſe Nr. 10/11, I, woſelbſt 
auch die Bedingungen und Verdingungsauſchläge gegen 
Erſlattung von je 1.00 % für Loos XXIV und 1,50 % 
für Loos XXV zu beziehen ſind. 5 
Angebote und Proben ſind mit entſprecheuder Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum genaunten Termine dem oben 
bezeichneten Bauamte einzuſenden, woſelbſt die Er⸗ 
öffnung der Angebote im Beiſein etwa erſchienener Be⸗ 
werber zur feſtgeſetzten Zeit erfolgt. f 

Königl. Garniſon⸗Banamt Danzig II. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 25. Juni d. IJs., Vormittags 
11 ½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
Lechts, die öffentliche Verſteigerung nachbenaunter, im 
Banviertel XV belegener Grundſtücke ſtatt: 
3) der Parzelle 11 und 2) der Parzelle 12 an der 
Friedrich⸗Karlſtraße, 1090 qm bezw. 929 qm 


zur Einſicht und Unterſchrift aus. 
können von dort gegen poſtfreie Einfe 
bezogen werden. 5 

Angebote find verſchloſſen und 
Aufſchrift verſehen bis 


Loos 


ebendaſelbſt einzureichen. 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ 


frei geworden. 
f 


bis zum 19. d. 
einzuſenden. 
Dem Geſu 


Mts. einſchließlich 


© Stettin, den 6. Jun 1894. | 
ntmach | 
Das auf dem ſtädtiſchen Viehhof⸗Bauplatze 
Dunzig Nr. 10“ belegene Wohnhaus ſoll auf Abbruch 


im Stadt⸗Banbureau im Rathhauſe, Zimmer 38, 
einzuſchen, auch werden dieſelben im Termine bekannt 


Die Beſichtigung des Hauſes kann am Montag, 
den 28. Juni d. J., Nachmittags von 3—5 Uhr 


Stettin, den 9. Juni 1894. 


Bekanntmach 


Kanal Toll in öffentlicher Verdingung vergehen werden. 
Die Bedingungen liegen im Rathbauſe, Zimmer 41. 


Mittwoch, den 20. Juni er., Vormztt. 10 Uhr, 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


Stettin, den 4. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Kuhberg⸗Stift it die Wohnung Nr. 11 


Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildelen Ständen, deren Vater bereits verſtorben und. 
die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, werden] 
erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies Beneficinm 


che iſt der Tauſſchen der Bewerberin und] 
der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 
Die Armen⸗Direktion. 


e öl, naturliche Sprache 5 ©: Den- Eu TFT 5 
Barde ſchen Sprahheianftaiten in Drenden⸗Hiaſewig [ I € Sen garten. 


. laſewi a 
und . e e Aelteſte, ſtaatlich durch Freitag, den 8. Junf, bei günſtiger Witterung 


ung. 


„Am S. M. Kaiſer helm I. ausgezeichnete Anſt. > >. 
T Deutſchlands. Herrliche Lage. Proſpecke mit Abhandl. Concert. Anfang 4 Uhr. 
ein Termin auf gratis. —— —— — 8 


DER: ES ? Stottern kann nicht ſchriftlich, ſondern unr 
Uhr, d. perſönliche Behandlung gründlich und dauernd geheilt werden. 5 a 4 


Motel Seeblick-Ahlbeck. 
Ces Bischoff. 


Haus J. Ranges mit 70 Zimmer und Patent. 100 Roßbaarbelten, herrliche Lage au der Ser, 75 m 
Front. Großer Hotel⸗Garten und Veranden vor dem Haufe. Fernſprecher Nr. 5. Onmmibus an der Bahn. 


e Pyrmont, wa 


Hann.-Altenb. Bahn. 
Frequenz: 13-14000, 
Stahl- 


Haltest, d. Eilzuges 
Nähere Auskunft durch 


Vorm. 10 
I 
Bedingungen find 


Zahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Melene Ullrieh, 
„ Breiteſtraßſe 45, l. 
Plombiren, Einſetzen künſtlicher Zähne ze. 


E & . r 
Privat⸗Impfung 
mit Kälberlymphe heute und morgen Nachm. 3 Uhr. 
Dr. Böddeeker. Gr. Oderſtr. 30, U. 


Concerthaus-Garten. 
Heute Dienftag, Abends 7½ uhr: 
tert 


Vocal- u. Snfirumental-Uon 
Stett. Geſang⸗Vereins, 


Dirigent: Herr M. Jancovius und der 
Artillerie⸗Kapelle, Dirigent: Herr Unger. 
Billets a 40 „ b. Hr. E. Simon, Roßmarkiſtr. 18, 
u. bei Hr. C. A. Meyer Nachfig., Königsthor 10. 
Kaſſenpreis 50 f 
Schnittbillets à 30 „ von 9 Uhr ab. 

Höhen-Curort 


Deputation. 


Berlin-Köln-Paris. 


ung. 
der Maggzinſtraße 
Grünen Schanzen⸗ 


en-Moorbad. 
Fürstl. Brunnen-Direetlon. 


4 B 2 = - 2 x 
’ : ; 8 / 

Bad Suderode am Harz, 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort, 5 
wulf eütſprecheuder] Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage, in einem ſchönen, geſchügten⸗ 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrizität und Maſſage 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Hellverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. eihl, Dr. Wallstab, 
Dr. Pellzaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheſlanſtalt. Proſpecte und nähere Auskunft 


| 2 die nr Bade⸗ Verwaltung. 
Ostseebad Binz. Eu 


Aeltestes- Bad Rügens, Frequenz 1893: 4776. Klimatischer Curort, Von ärztlichen E 
Autoritäten für schwächliehe Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
frango durch KG die Badeverwaltung Binz. 
ER ! \ — i 5 


‚ Sool- und Eis 


Angebotsformulare 
ndung von . 0,50 


Deputation. 


im Brockengebiet. 

600 M. ü. d. M., Quellwssserleitung, 

Arzt, Apotheke, Post u. Telegr. Ort ven 

Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, 
Preise mässig, Auskunft 

Vorstand des Harz-Cluhbn. ' 


1 


ſchriftlich an uns 


) der Parzelle 15 an der Preußiſchen Straße, 
1143 qm groß. 

Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 

vörher in unſerem . eingeſehen werden. 


Oberförfterei Hein 


Stettin, den 30. Mai 1894. 5 
Die Reichskommiſſton f 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


e Stettin, den 11. Juni 1894, 
Bekanntmachung. 


50 Ctr. ausrangirte Akten ꝛc. ſollen unter den, im 
Zimmer 54 des Rathhauſes einzuſehenden Bedingungen 
meiftbietend. verkauft werden. Kaufluſtige wollen ibre 
Angebote bis 16. d. Mts., Abends 6 Uhr einreichen. 


Der Magiſtrat,. 


Kirchliches. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗Verſanun⸗ 
e deen Adee t feu 
„Thür: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
kent eingeladen ie 1 


aden. 

Beringerſtr. 77, part. r: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Oerr Stadtmiſſionar Blauk. 


Am Dienſtag, den 19. Juni 


Bayer, 


13. Juni wegen des Negenmwetters 


Montag, den 18. Juni, Nachm. 


Herr 


billig zu verkaufen 


b etsb erm 
Bianareliir. 28, part., auch z. Comtolr geri et 
alkenwalderſtr. 1004 (Arndtplabh, en. 
hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 


reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 
event, früher. Näh. part. I. 3 ober 


S Stuben. 
Amgönigsthor 1 m. Balk. r. Zub., Perſouen⸗ 
ee g age in eech nen N 

etrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 

Garten, event. Stallung, 1. onen b 


150 7 Stuben. 
aſſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Mollleſir.! 6, herrſch Wohn rchl Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 


Albrechtſtr. 8, eindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl 
Zub, 1. Ott, d. Köhnke, Abm., Kirchpl. ö. 
Auguſtagtr. 8, Tr. 00 S Stb. m. Balk, 1. Okt. z b. 
Birkenallee 26, prt. u. 2 Tr. ö u.5. Stb. N. 2 Tr. b. W. 
Deuſſcheſir. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
Graden 
ft r., 1. Oktober. 
x. iM owerfir. Ca, ee 
Sbenfte.21,1110,63, Bdſt. r. Sub. fofto fn850% ö 
8 13,11, 6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, 
10 teile, 8, am Schillerplaß, 3 Kr. Valk. 
ade und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
Moltkestr. ©, Bel⸗Etage. 
Polti 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94 
wo iherſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ze per fof, od. ſp. 3. vm. N. 3 Tr. 


E Stuben. 
Auguſtaſtr, 112. Cg, Badeſt, rchl. Zub. 1. Oktbr. 
irkenallee 5 Tr. w. artet 10. N. l 
Bismarckſtr. 22, nahe Königspl. 1. Cg. 5 im. 
= Babes 11. Mädchenft., 1. Oltbr. Näh. part. r. 
Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 5 Stuben, Badeſt. 

Balkon, z. 1. Juli o. 1. Oktbr. Näh. i. Lad. l. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Zub., Vorg. Badft,, ſof. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. 
Alte Faltenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Inli. 
Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk, Badeſt. 

1. Jubeh⸗ 1. Ollbr Nah part 1, beim Wirth. 
Ob. Kroneuhofſt. 17, Sal., Ble. Grt. 1.10, N. pr. 
Hb. Kronenhoſſir 17,1, Vale. Gart. N. 17. r. 
Kurfürſtenſtr. 3, Zim. Balk., Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 
Kindel er Bohn Ort, Boft r 1.10. Rah hark 

u enſtr. 3, 3/2 Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 

: Ausſ. u. reichl. Zub, ſof. o. ſpät. f. 62,50 % 
Einzenfir, 27, 3 Tr., 775 , ſof. o. fpät, 
Mol tkeſtr. L, II, neuxenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
s, Jof- od. ſpäter miethsfr. Senultz. 
Mioltkeſtr. 13, p., 5 Zint, A p. 1. 10. 
5 2. U. 3. Et., herrſch. 
Paradeplatz 14 3: 5 ae 
Bolt, KH Mochſt. 2.3. 1. Oft, 943.0. N. I. 
Pionjierſt r. J, n. d. Falkensoſtr. n. Rand. Molk, vrw. 


N A Stuben. 
Albrechiſtr. 7herrſch, reichl. Zub. 1. Olt. NT 


Dugenhagenfir. , e 


Gel 16,2 Tr., 3 l. 4 Stub. u. 3b. 


14 St, Badſtb. Zub., 2. Tr. N. Birkenallet 28,2 Tr. 
beit., ſofort od. ſpä 


Bogislavſtr. 15, m. Ba päter. 
Grabow Breiieſtr. 8, part., m. Kab, 
33 1 Zube). nenn 1. 511 
N PT) ne er Kirche, mi 
Eliſabethſtr. 13, Sana 
Alte Falken walderstr. No. 9 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
Frauenſtr. 47, 1 Tr. 1. Inli oder ſpäter. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 3. 
Balkon, 3. 1. Oktbr. Zu BE Ba 05 
3 Tr., 1. Oktober. 
Grabower At. » Näh. b. Kaufmann. 
Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Gartenben. p. Oft 


Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 % 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim, 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerſtr. 28, 3 Tr., an ruh. Miether 4 ger. 3 
u. gr. Kab. 1. 10,570 % N. H. 1 Tr., Vizewirth. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof 1. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter Selm felt, part 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne gr. Zimmer, gr 
Küche, gr. Entr. u. no 5 — 0 g 
eArndtſt., Balk., Badſt. 

CTurnerſtr. 3 2, Kah 5. J 80 
Unterwiek 12a, m. Zubeh,i ogleich d. ſpät. 


8 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N.3 Tr. r. 
Bellevneſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ib. 
a ſofort. 

1 Ecke d. Löweſt. Z Z. u. 
Virkenallee 31, Jab bh stehe. 
Bismarckſtr. 15,1 Tr. Badeſt., Mädcheuk., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 44 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh, b. Porkier. 
Berflingerit.8 nabeb. Garteuftr,,bast,.10.2 Cr. 
Große Douiſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

25 Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Falkenwalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zim, reich! 

Zub., z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. x 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Grenzstr. 2, 1 u. 2 Tr., 3 Zim., Speiſe⸗ 

kam. u. Zubeh., 1. Juli zu verin. Nah. daf. 
Heinrichſtr. 40, CckeFrenzſtr. reichl Zub ſof. o. ſp 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. i Zub. 1.7. 

o. ſpät. Näh. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Grabow, Lindenſtr. 37,3 Z. ſof. o. 1. Juli,. Waſſl. 


x 


Neneftr-sbu. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonuſ. Pr. 21,50 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 3 2feuſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 69, 3 gr. 3., Badeſt., herrl. Fernſ., 

3. 1. Oktober oder friiher, billig. N. Eckladen. 


l 
Grabow, Schul ſtraße 12 
1 Wohnung 
Zubehör mit Waſſerleitung, per 
1. Juli od. ſpäter zu vermiethen. 


| 


Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


und Küche 27 % I Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 
4 


FFP 
Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermielhen. 
Näheres daſelbſt bei 
Carl Oberländer. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich Kronprinzenſtraße 41 ei 
18 . eine Parterre⸗Wohnung von 3 Stuben und 
Näheres Kirchpla, 7 Kabinet ſogleich zu vermiethen. 

5 9 7 N 


2... einne Dangefirs 52, TE 1. Wohnung 
Fal gawalderſtr. 26 Stube, Kiche, Kam e ae 
mi Ofen. 18 AM 


mer von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
Fund Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


er 


9 Uhr, werden im Schützenhauſe zu Schwedt a, 
ca, 4500 rm Kiefern⸗Scheit und 
ca. 2000 rm Kiefern⸗Spaltknüppel 8 
in großen Looſen zur Verſteigerung gestellt werden. 
Heinersdorf bei Schwedt g. O., den 8. Juni 1894. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 
Das Miſfonsſeſt auf dem Jul o findet am 


Brandt, Conſ.-ath. 


 Mifionsfefi in St. 


Miſſionsverein für Afrika fein Jahresfeſt. Predigt: 
Paſtor Borck aus Hohenreinkendorf. i 
Herr Paſtor Deegener dus Saal. 
Nachfeier im Garten von Bethanien. 


1 gebrauchte Nähmaschine (Wäſche⸗) u. gut erhalt: iſt 
Beringerſtr. 1, 2 Tr. J. 


9 Badeſt. zc., 1. Oktbr. 8 
Burſcherſtraße 42, 


Grabow, Lindenſtr. 50a, bh, Stett. Waffl. 1.10. Bogislaoſtr. 49,2 Tr. 2 zwe f. Vordſt ger n. ſaub. 


| 


Neuſtadt, Mithlenbergiir. 1, Kab, Kch. u. Zub. 1.7. O 


von 3 Stuben nebſt Ro 


Stoltiugſtr. 8,3 —4 Zim. n. allem Zub., 1. Juli.] Scharnhorſtſtr. 3 eine freundliche Wohuung Löpeſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 


zu v. Zu erfr. 13, u. rechts. 7 % 50 . 


zu vermiethen 
Alte Falkenwalderſtr. 18 M. St. N. C. Culr. 4.1.7: 


„ seiren: | Bad Elgersburg in Thüringen. riennenn en Berg-Hotel v 3 
£ a © \ | 9 kr Nendietendorf- rnit kai ; 
a er | £ | Plane, | ummittelhar am Walde. 
ersdorf 530 Meter, Hotel | U Pension Hei 28 Ernst — gi er 12 5 
| ; 7852 n Harz. a N 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 


heilhaſteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- 
O. sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesammten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Maus» und EBadearze. — Luftkurort. WVorzügliches Wasser. Famillen- 
aufenthalt. Ausgezeichmete Verpflegung hei elvilen Preisen. Omnihun 


Kr Jeden Mittwoch 


bei günſtiger Witterung 


Vergnügungsfahrt 


am Bahnhof. Näheres, sowie Gratle-Prespeete durch den Besitzer © per Dauipfer | 
Do ĩð dd 
u Aachener Badeofen BE: 


p. R.-P. 18000 Stück In Betrieh mit neuen 
Verbesserungen 5 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 
bis beute „ vwerreicht, in Schnelligkeit der Heizung, und Gasersparni 
Preisgekrönte Gasheizöfen mE 
= 0.0.22 Prospeote gratis und frando. SE FE 
J. h. Houben Sohn Cart, 


Aachen. 5 
rhäufer an fast allen Plätze 


"Bodenberg. 
Baia Nachm. 3 Uhr vom Dampficifsbonwerk 
ückfahrt Abends 7 Uhr. 0. Koch 


Eine Wohlthat ri“ 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare gar 
Schw. R. ⸗Pat. üglü iche! 

... 


a nicht ſtalt. 


Jacobi. 


4 Uhr, feiert der 


Bericht: 
Um 7 Uhr 


MWiederve 


Vermiethungs⸗ 


Spcicherſtr. 4, Ente, Kab. u. Zubeh., 1. Jul. e e 2 Tr., freundliche Wohnungen 
2 . a II Fon 2 Stuben u. reiht. Zubehör, z. 1. Juli. 
Stuben. 8 Henn 115 Fd oi d Ir iche, 8 

2 g. C., chez. v. Näh. Auguſtaſtr.56, I b. Wirth. Gr. Wollweberſtr 56 Kab nu . . Vocal. 
ee 1 7555 1 AlT, N. 3 Er 1. 8 ee 5 

ellepueſtr. 11, zum 1. Juli zu vermiethen. Er vr 

b Näheres bel Nena Etube. Kamen, Küche. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof o. fp, | Arndtstrasse 40, sofort. 
Belleuneſtr. 39, Vorderh., 24% ſch.Ausſ. 1. Inli. Artillerieſtr. 3 ſoſort. Re 
Bergſtr. 4, v. 2 Stub., 20 , ſof. o. 1. Juli. Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm. 
krlumenstr. 22, 2 Stuben u. Kab. Bellepueſtr. 14 mon. 17 u. 18 44 ſof. o. ſp. 
Blumenſtr. 14, kl. K. Kch zu. Waſſl. ſof.o.ſp. 20% Oellevueſir 16 mit Enlree, ſofort. 
Breiteſtr. 20, Hinkerh., 2 Stb. n. Zub ſof. 3.0, Bellevneſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bogislapſtr. 42, Vordw. m. Zub. 1. Jüll. N. 1 Tr.r. Vergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 38, Seitenfl., groß u. hell, 1. Juli. Bismardfir. 19 Stube, Küche und Kauer 

zu vermiethen. Näheres im Laden links. 
Bogislapſtr. 14 z. 15. 6. od. 1. 7. N. p. r. 
Bogislavſtr. 36, Stfl. Sonnenſ., for. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Grabow, Breiteſtr. 36, kl. W. f. 9 % zu v. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Levys. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. St., K., K., Entr., 

Sonnenſeite, hübſche fr. Ausſicht, z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 26 St. ech, Kamm. mit Of. 18% 
Jalkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clos. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorder. z. 1. Juli zu verm. 


Friedriehſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 


Olloſtraße 10 St. ER K. sofort oder fpäter. ane 
Oberſviek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. Ta 


Klosterhof 5 J an 


n. N. 1 : 
Wohn. u. 5 2 
4 b. H. Pi, 


| Geſchaftsloral s 
Kl. Oderſtr.öeeell. 3. Geſch. a. Lager. g erfr. 2X, 
Comtoire. 5 
Pladrinſt.3vp. 2fr. Compt. J. 1.10 R. b. Falk, . r. 
Lagerr au une. BE 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kell, Pferdeſt. u. Rem 
Für Tapezierer, Glaſer 5 abfahren“ 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daf. 1 Tr. 
Kloſterhof 5 Kell. a. Lagerr. o, Werkſt. 
Nah. Nr. 4 bei H. Plaff 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerb. 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v.) 
König ⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger⸗ 


Werk ſtätt en. 


Bellevueſir. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu vernt. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Grabow, Laugeſtr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohn. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Mönchenſtr. 15helle gew. trock. Kell.z. Werkſt. ꝛe. ; 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträume 
mit Boden ſofort. Näh, daſ. Mädinge 5 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Rofengarten 38 Werkſtelle mit Feuerwngs aul.) 5 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 4 
Stoltingſtraße 4 große Werkſtätte. 8 ö 


Handelskeller. ER 
Burſcherſtraße 15 Haudels⸗ und Lagerkeller. 
Eisenbahnstr. 1 Handelskeller, hell, geräumig 

geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu b. 
Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 

beim Hauswart, Hof links. ; 5 
Fichteſtr. 11 2 Kellereien, auch Räucherej. ; 
Lirdenſt 26 Handelskell. u. Wohu. z. 1. Juli z. v, 
Möuchenſtr. 39 Hdlsk., auch z. Lagerk. paff. 
Rosengarten 49, born, Handelskeller, 1. Juli.) 
Großer Handelskeller, worin ein flottes Get 

ſchäft beſteht, per 1. 8. zu vermiethen. 

Näheres Stoltingſtraße 8, 1 Treppe. R 
Stollingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtalt 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagenr. u. Bod. 
Burſcherſtraße 37 5 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden“ 
bei Sehmmelig. 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W.z. 1.7“ 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., aud.) 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wagen r ., 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. b. 


rar 
5 * 


RR | 


Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 13, ſreundl. Hoftwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. | 


Stoltingſtraße 8 Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingstrasse 92, 
Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 % 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Unterwiek 18 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Uuterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 
Wallſtraße 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Gr. Wollweberſtr 4 Wohnung zu vermiekhen. 
Gr. Woll weberſtr. 17, bell u. ſ. N. II l. 1. 7 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof. od. ſp. 
Gr. Wollweberſtr. 58, H. J, 1 W, 13,50 %, 
3. 1. Juli an ord. Leute z. v. N. Vorh. J. 


Sachariasgang 2. aße d . Wh 


1 Stube. f 
Bergſtr. 4, 1 Tr. b., Stb. u. Kch. z. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 35, 2 Tr. r., l. 2f. Vorz., ſ. E. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 8 

Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E., Kloſ. 1.7. N. H. . 8 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub. gleich. 

Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 
Stuben, Corridor, Küche, Kammer, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Falkenwalderſtr. 115, ch., Ent., Cloſ. 1.7. N. H. II. 

Jalkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder⸗, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
zu vermiethen. 

Arenzstr. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam,, Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 

Line freundl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet 
u. Küche, O. part., z. 1. Juli preiswerth zu 


verm. Näh. Grenzſtr. 22, Ecke der Pölitzerſtr. natlich 18 % A Firch⸗ 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15.% ! ch % Näheres Kirch 


Hohenzollernſtr. 7, mit großer Kiche] platz 3, 1 Tr. 


u. Kabinet, paſſ. Fuhrſtr. 14 freundliche Kammer zu vermielh. 
für Schneider, zum 1. Juli oder früher. Fuhrſtr. 19/20, i. Voh., St., 2 K., Kch. N. J. 


. 


Kohlmnrit 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. Tuhrſtr. 19/20, im Hth., St., K., Kch. N. J. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. Inhrſtr. 211 Vorderw. an ord. L. 3.1.7. f. 16.50. % 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., jofort. Jichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Jöuig⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Sohöning. Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Grünhof, Langeſtr. 43a, v in. Kab. Kch. 17,50%] Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Km., Kch., St. Waſſl. 1.7. Eine Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Brenn: | leitung an ruhige Leute für 10 % zu vers 
zwecke, auch als Gareonwohnung geeignet mieth. N. Grenzſtr. 22, Ecke d. Pölitzerſtr. 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr, | Grünhof, Langeſtr. 432, 1 St., Kab., Kch. 11% 
Grünhof, Langeſtr. 43a, Wohn. nach vorne Grünſtr. 25 Stube, K., Küche für 8 / zu verm. 
von 2 Stuben, Kab. u. Küche zu v., 15 % Greuzſtr. 11 it 1 Wohn. für 10 % zu verm. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. u. 2 Rab. u. Zub., 1. Juli. Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche z. v 
Mittwochſtr. 5/6, Ecke Fiſchmarkt, 2 Stb. Hünerbeinerſtr. 5 St., Kammer, Küche, vorne. 
u. Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.] Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche, Keller. 
Näheres im Laden daſelbſt. Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. K., K., Entr. 
bertwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli.] Hohenzollernſtr. 73 for. Näh, vorn II links. 
Oberwiekss, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorder). ] Junkerſtr. 10 Stb. Kammer, K. z. 1. Juli. 
Oberwiek 15, 1. Etage, 2 Stuben, Küche] König = Alberifiv. 15 Stube, Kammer, Küche. 
Cloſ., Waſſerl. u. reichl. Zubeh-, ſof. o. ſpät, St,Entr.,K. . Kch z. v. N.Krouprinzenſtr. 36, H.. 
Philippſtr. 72, ſof. 2 Stb. f. 17—20u.29.% N. H. I. Kronenhoſſtr 7 ſind 2 fr. Hofwohn. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab. Zub., . J u. Werkſtalt z. verm. 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. Fr. W. P. 17%, ſof. zu v. N. Königsplatz 4,1 
Roßmarktſtr. 14,1. Hof „2 St., K., K. hell 1.7.23.%, König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Rosengarten 32,1 Tr. u. Zub „1. Juli. Nh.daſ.part. Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
fengarten 51, 1 Tr., 24 % Näh. i. Lad. Gr. Laſtadie 89 1 W. mit Waſſerl. 3. 1. Juli. 
Stoltingſtraßße 92. Grabow, Langeſtr. 96, freundliche Woh⸗ 
Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. nungen zum 1. Juli zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. Gr. Laſtadie 85 gr. St., 2 Kammern, Küche. 


7 
König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. 1. 7. N. l. 
Grünhof, Langeſtr. 43a, St., Kochg., Bdk. 5,50% 
Kl. Oderſtr. 5 kleine Stube. Ju erfr. 2 Tr. 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St, (Vdh.) 1. 7. 


Kellerwohnungen. 
Johaunisſir. 3 Stb., K., Küche zum 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 48 Kellerw., St., K., K. 1. Juli. 
Nofengarten 58 Kellerwohnung. 

Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 
Näh. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 park. 


Möblirte Stuben, 
Hohenzollernſtr. 76, UI I., fr. möbl. Z. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer 
iſt ſofort zu vermiethen 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Eliſabelhſtr. 50, r., 1 gut möbl. Z. ſof. oder ſp. 
Gr. Laſtadie 34, 1 Tr. l., 1 möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 8, part. reehts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, L l., ſof. 1 m. Z. mit Peuſ. 
Gr. Wollweberſtr. 48, II, Imöbl. Zint. ſof.ſep. Eing. 
Schlaf ſteſien. 

Albrechlſtr. 5, H. 1 Tr., f. anſt. j. L. fr. W. 
Bogislapſtr. 50, l. Stfl. 2 Tr. r., aut, Schlafſt. zu v. 
Läden 
Bismarckſtr. 15, Laden m. Wohn. 1. Juli. 
1 J. M. f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 17, Keller. 
1 j. M. f. frd. Schlafſt. Philippftr. 3, H. II. 
1M. f. g. Schlfſt.gl. od. 3.15. Wilhelmſt. 4, H. 1. A. II. 

Kleine Wollweberſtraße 3, 1 Treppe, eine 
möbl. Stube, ſep. Eingang, zu vermiekhen. 


I einfenftr, Ammer, mit auch ohne Möbel, 
zu verm. bei Schröder, Körnerstr. 74 KE 
Arfüllerieſtr. 3, 2½ Tr. l, fein möblirtes 
Vorderz. mit ſep. Eingang jofort zu verm. 
1 Afenfir. Vor derzimmer iſt an einen Herrn) 
zu verntelhen Philippſtr. 66, 1 Tr. J. 
Anſtändige Leute finden freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle oſengarten 32, H. 2 Tr. rechts. 


» 


von 2 Zim., Kab. m. Zubeh. u. Gartenben.] Loniſenſtr. 17 eine kleine Wohnung an allein⸗ 
ſtehende Leute zu vermiethen. 

Neue Str. 5b, Beunnenwaſſerleitung. 12 % 

Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 


Zwei ordentliche Leute finden] 


Roſengarten 58 Jae and Feundliche Schlafſtelle bei 


Kammer. Pre a 
Fortpreuſſen 5 St, Nice, Waſſerl,, Zub» Kar nn 5 0 30, 


Wilhelmſtr. 8, part. r., 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
Bollwerk 11, 4 Tr. links. 


it ein aut 


2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh, ‚m. Jubeh, ſogl o. ſpät. 


eine Wohnung 


1 


Miethsgesuche. 


1 möblirte Wohnung 
mit Burſchengelaß und Stall fürn 
ein Reitpferd wird ſof ort von 
einem Herrn geſu cht. 
Offerten unter II. 400 abzugeben iu der 
Erpedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


S Jo 
mit Waſſerleitung. 


2 Wohnungen, Stube, Kammer und Küche 
Turnerſtr. 31d. 


Stuben. 


RR 


in den Wormittansftunden eingelöst. 7 
Verzeichniß über J 055 a Betrag it Seufügen, 2 


Frauenräthſel. 
15 — 8 Roman von Karl Ed. Klopfer. 


— 


f Ons letzte harte Wort hatte nicht die Wirkung, 
(die Götz augenblicklich gefürchtet; Frau Judith 
fühlte ſich dadurch nicht zum zornigen Widerſtand 
aufgeſtachelt; ein gualvoller Seufzer ging über 
ihre Lippen, zugleich mit den Worten, welche wie 
ein ſchwächliches Schuldbekenntniß klangen. 
„Gott im Himmel — ich — ich kaun ja nicht!“ 
„Wie, Sie können nicht? ? Was ſoll das heißen? 
Warum nicht?“ 
Weil — ach, laß mich offen mit Dir reden, 
Ob Sie machte ein 5 zaghafte Schritte 
gegen ihn. Ihre tiefbekümmerte Miene machte 
Ahn ſanfter, aber auch noch ernſter. 


Haben Sie vielleicht iegenbiuedie Verpflichtungen 
gegen das Haus?“ 


1 ch weiß nicht — ob man es fo nennen muß. 
8 — ich ſtehe mit Graf Lauovicz in gewiſſer⸗ 
maßen — geſchäſtlicher Verbindung. 
Götz horchte hoch auf. „Du weißt doch, er iſt 


Direktor der Internationalen Kreditbank — und 
überdieß Verwaltungsrath einer induſtriellen 
Aktiengeſellſchaft. 


. Wetter! Sie haben — Geld bei n an⸗ 


Kam ilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilh. Joſeph f 


Ken Bu en nt 
N Verlobt 


e e 
8 Gesellschaft, | 


eingetragene Genoſſenſchaft mit uubeſchränkter Haftpflicht 


zu Stettin 
Die am 1. Juli d. 3 fäligengin 8⸗Conupons Nr. 6 
unſerer ien werden bereits 
5 vom 15. Juni d. J. ab 
an unſerer Kaſſe, Große Wollweberſtr. Ar. 30, 1 


e den 11. a 189 g 
Der Borſtand. : 
: Uhsadel. Thym. von Blumenthal. 


Sohne angeſehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrſickſichten den 
Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden Michaeli unter gün⸗ 
9 5 Bedingungen theoret. u. prgkt. Fachausbildung 
q. 

Gera). Dan verlange Proſpekt. 


Die einzig neehten _ 
Pastillen von.“ 


u Sind Gier 


Es Pastillen. 
V chy- -Staatsdomaine. 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
[Man verlange die Marke 
taatsdomain 
: Hadptniederläge für gan 
land in Strassburg i 


N Pa 
48, ‚Kronenburgerstz,, Gates, 1 
— in allen ‚gu Ei Apotheken, 


0 
vor a 15. Mai bis 55 1 


pommerscher 
Sängerbund. 


Mittwoch, den 13. Juni, 
Abends 8 Uhr, ah 


im Reſtaurant Bohrer, Glen, f 


ee 


din 
Sa ngerf e ſt e 
5 auf dem 


— Jule. 


" Siumilihe Sänger haben Able eh 


Der Vorſtand. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
wen Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſ ae 


Stein 
Samburg-Ninerika. 


Auskunftertheilen MB, Mägge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowze die Agenten d. S remain, Greifen⸗ 
Lagen Gustav iherstein, Garh a. O. 


Ein gut gehendes, anſtändiges Neſtan⸗ 
rant wird zu pachten geſucht. 

Gefäll. Off. erb. sub T. N. poſtl. 
Märk. Märk. Friedland. 5 


e dene agenda ee 
1 Nußbaum ⸗Schreibtiſch, 1 Plüſch⸗ 
ur und Su re 3 ſind Nen 15 4 a 55 


0. 


— nesene 


ca. 56 Morgen Acker und Wieſe, gut beſtellt, iſt billig 
zu e von 


A» Wagenknecht, . 


zu verkaufen * 


Gärtner⸗Lehranſtalt Köstritz (Leipzig⸗“ 


eneralprobe | 


580 coe ee mit Wellen, eiſerne Röhren u. bal 


dem. Vork. 


‚In der That — er bietet ja. ſo verlockende Spehulstiohen des En angelegten Kapitalien 


Vortheile und Ausfichten . 2 
wirklich Grund, ihm dankbar zu ſein.“ 
„In welcher Höhe ſind Sie bei dem Manne 


fene ee fragte Götz nach kurzem Schweigen. 


ch habe mein ganzes flüſſiges Kapital in 
ſeile Unternehmungen gegeben,“ lispelte ſie. 
b! — Alſo darum, darum ... Nun, ich 


Ich habe auch zurückziehen. 
a daß Sie für den Ausfall an — Prozeuten Erſatz 


Ich werde natürlich Sorge tragen, 


erhalten. Ich wollte nur, wie geſagt, Sie hätten 
ſich — ſchon vorher in dieſer Sache an mich ge⸗ 
wendet.“ 

Sie ſagte nichts. 
Boden geheftet. 


Sie hielt den Blick auf den 
Sie ſchien ihn nicht verſtanden 


will keine häßlichen Mulhmaßungen bezüglich der zu haben. 


mir zugedachten Heirath daran knüpfen — fürs 
erſte muß ich Ihnen nur meine grenzenloſe Ver⸗ 
wunderung ausdrücken, wie Sie mit Ihren 


ſonſtigen, mitunter geradezu ſtarrkonſervativen⸗ 
Anſichten zu ſolchen Spekulationen kommen. 
Worauf ſlützen Sie denn Ihre beanſpruchten 


Standesrechte, wenn Sie ſich zu derartigen Zu⸗ 
geſtändniſſen au die moderne, allgemeine Profit⸗ 
ſucht herbeilaſſen?“ 

„Ich — es iſt doch nicht meine Schuld, daß es 
gewiſſe unabweisbare Repräſentationspflichten 
giebt . Mein Witthum iſt ein verhältnißmäßig 
ſo geringes — auch Magdas Mitgift iſt nicht 
groß — es hängt ja alles an dem Majorat — 
ich hätte kaum asien können, und ich wollte 
noch Erſparniſſe zu Magdas Morgengabe 
machen. 
»Ich will jetzt mit Ihnen nicht weiter darüber 
rechten, Mama,“ ſagte Götz nach langer Pauſe 
ziemlich ruhig. „Aber Sie hätten mir das alles 
nicht erſt jetzt ſagen ſollen als Eutſchuldigungen 
für Ihre Verbindung mit den Lanovicz'. Jetzt 
bitte ich Sie ſehr nachdrücklich, dieſe Beziehungen 
ofort abzubvechen, indem 


ee und aus län⸗⸗ 
diſchen Tages und, 


Sp eeinikt ät: 
Inseraten -Vermitt] ung 
für Russland. 


Eein Gaſthof 


mit voller Konzeſſion, Gebäude im guten Zuſtande, 


Tempelb urg 
0 Sehr rentable 
1 e 


A. Passerelt, 


Ein Ars nt 


lb reizend am See gelegen, mit Badehaus 
und G 


arten, worin ſeit 18 Jahren Reſtauration 
Gergnügungs⸗Etabliſſement). betrieben wird, ſoll mit 
vollſtändiger Einrichtung bei einer Anzahlung von 
6 bis 10,000 Mark verkauft, werden. Hypothek feſt 
mit 47 Proc. 

erbeten. unter C. 485852 an 


Gefaͤllige Offerten 


ähe v. Stettin w. Gut, ca. 1000 M. 
. g. 8 1 8: u. 


Veiges Jpecialgeschäft 


für Gasbeleuchlung 


Stettin, Bismarckſtr. Nr. 32, 
empfiehlt als praktiſche Nenheit für Gas⸗Glühllcht 5 


Balent. Währen Cyünder. 


dung zaaf- WA Aren. 


Betlarfsartikel 
für Herren und Damen berſendet 


Gustav Graf, Leipzig. 


FT ’ Ausfüthrl, Preisliſte g. Frel⸗Coub. In. draufgeſchr. nr 


2 Dondfügen, Feldſchmieden, 


. offeriren billigſt 
Gebr. Beermanm, Speicheriv, 59. 


3666886669 2 


®- 
, 
in 
® 


2 Kohlmarkt 10. 
SSS Ses 


Damengürtel © 


Leder und Metall empfiehlt 


® 
® 
® 
EE. Cirassınamn, © 


Grabgitter und 


Grabkrenze 


in Eur, und Schmiedeeiſen 
fertigt als a > 
die Bau⸗ und auch oſſerei 


A Schwartz „Stettin 


Kloſterh fo 3. 
Muſterbücher 1170 auf Wunſch 
frauko zugeſande. 


— Comm ne 


U 


für Serra, Speeial, reizende, ſcherzhafte Verpackungen. 
IH. Kallscher, Hamburg, St. Pauli, Kirchenſtt. 5. zu 


Preis liſten gratis u. franko. Sortiments⸗Cartous 


aM 


‚Ging. Arndtſtr. 1, 1 Treppe, 


Sie Sie Ihre in den! de 


Meint. Eisler, Aunoncen⸗Exped. Berlin, 
Leipzigerſtr. 78. 


e 


8,50 ſende fr. geg. vorh. Einsendung d. Betrages. Er 
1 hübſcher Kinderwagen mit Decke für 9 % zu 
verkaufen. 


Ich hoffe doch, es widerſtrebt Ihnen nicht, 
das von mir anzunehmen?“ 

„Ich danke Dir,“ hauchte ſie. 

Wieder trat eine Banfe ein. Götz ſchüttelte 
den Kopf über 9 räthſelhafte Benehmen der 
Mutter. Plötzlich flog es über ſein Geſicht wie 
ein bleicher Blitz. Br raſchem Schritt war er 
u 9 Seite und beugte ſich zu ihrem Ohr 
era 
a „Sie fürchten — das Geld nicht mehr bekommen 
zu können!“ 

Die Baronin ließ ſich mit einem dumpfen 
ae in den nächſten Fauteuil fallen. 

„Ich weiß es nicht.“ 

Aber, Sie muthmaßen 
gleichen?“ 

Sie legte die Hand vor die Augen und nickte 
bejahend. 

„Aha! Sehen Sie, das hätte ich gleich von 
vornherein geahnt. — Nun, jetzt wäre es lächerlich, 
darüber zu hadern. Wir müſſen trachten, zu 
retten, was überhaupt zu retten iſt, Ich werde 
das Ding meinem Notar übergeben“ 


bereits etwas der⸗ 


Bad 


Sool⸗ und Moorbäder. 
Ferner 3 Stahl⸗ 


Blaſen⸗ und Galleuſteine, 
leiden, Bronchialkatarrhe, 


Salzſchlirf (Station der B 
brunnen 


NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches 
i Jabrikat; aus den 1 * e u Ente Gere, 5 vn 


all ll 


Wösserkellanstalt; 
Frequenz 1893: 
Muse, Prospecte durch die 


| Dad Einer am n Plauer 


Rheumakiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker und 


Aſchmatiker, Berbauniggkrante, an Gallenſteinen und Hämorrhoiden, 
Leidende, Lungen⸗ und Nierenkrauke i im Aufangsſtadinm und die meiſten Hautkranken erzielen hier, 
erhebliche organische Veränderungen zu Grunde liegen 
verfahren, Luft⸗ und Sounenbäder, 
Landſchaft eine der Abönſten Norddeutſchlauds; 


7 


inunittelbarer Nähe, B 
8 


4 des IH. 


ſoll wegen Verlegung nach dem bon Heern⸗ 
lokal, Reifſchlägerſtr. 14, noch vor October d. Js. 
Lager, beſtehend in; 


Sonnen⸗ und Regen 
Stoff⸗ und Glacee⸗Ha 
mifetts, Kragen, Ma 


Brautſchleier und Be 


und noch Hunderte in dieſer Brauche einſchlagende ! 


Saiſon⸗ a 15. Mat, 
Bonifaciusbrunnen, ftärkfte Lithiumgqnelle der Welt. 
Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen, Vorlreffliches Klima. 
Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 


&. Barde sen. Edr. mei, IH. Barde jun. 


JC ·ð A Eee 


änzlicher Ausverkauf 


Muühlentizal'ſchen Waarenlagers, 
Reifſchlägerſtr. 35, gegenüber der Pelikan⸗Apotheke, N 


Seidenband, Weiß, Kurz und Wollwaaren, ſowie 
wollene und baumtwolleue Strick und Nähgarne, 


Tricot⸗Taillen, Kleidchen, Sehürzen, Strümpfe 


Braut, Silber u. Goldkränze, 


ermäßigt, daß alle Artikel um 45 bis ſelbſt 8 3¼ % billiger als bisher im Preiſe erniedrigt, ſo daß 
eine günſtigere Gelegenheit zum Einkauf aller Bedarfs⸗Arlikel fi) ſelten darbieten dürfle. 
Die Gas⸗ u. theilmeiſe Baden deineishtung fteht zum Verkauf. 


„Aber, nein doch!“ proteſtirte ſie letzt! mit gro⸗ 
ßer Lebhaftigkeit. 


Geſchäftsſtockung — er ſprach mit mir neulich 
über große Kriſen, welche um jeden Preis und 
mit Aufgebot aller Kräfte überdauert werden 
müßten 

„Das heißt, er wollte Sie veranlaſſen, ihm 
noch mehr anzuvertrauen? — Nein, Mama, die 
Kourtoiſie verträgt ſich uun einmal nicht mit 
derlei Geſchäſten. Praktiſche Gründe waren es, 
welche Sie dazu trieben, ſich mit dieſem Kauf 
mann einzulaſſen; nun wohl, dieſelben Gründe 
zwingen Sie jetzt, ſich von ihm anplichzuzichen. 
lieberlaflen Sie das nur dem Notar!“ 

„Wie aber, wenn um Lanovicz dadurch ge⸗ 
zwungen wird, feine Zahlungsunfähigkeit offen 
zu bekennen?“ 

„Sapperlot!“ lachte er grimmig auf, „ie 
wiſſen wir wenigſtens endgültig, wie wir daran 
ſind, und dieſem ſauberen Bank⸗ und Altienkon⸗ 
ſortium iſt es unmöglich gemacht, noch weitere 
Opfer in die vergoldeten Maſchen feines Netzes 
zu ziehen. — Wir wollen das ohne Zaudern eu 
ledigen!“ 

Götz ſprach Nach wirklich noch am ſelben Vor⸗ 
mittag bei ſeinem Notar vor. Dort erfuhr er in 
erſter Linie dle Beſtätigung jener biftsven 
„Ahnungen“, die er mit der Stiefmutter theilte. 
Der Notar zuckte bei dem Namen Lanoviez ſehr 
bedeutſam die Achſeln. Die Unternehmungen des 


Grafen ſtünden höchſt bederllich, und es wäre inn 


Salz ſchlirf. 


Nheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ und Uüterleibs⸗ 
„ Blutarmuth, Mervenſchwäche, Hämorrhoiden 
und Verſtopfung. 


Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 


ahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 
in den Mineralwaſſerhandlungen. 


daheg an Ha. 


Sommerfrische. 
3822 Curgäste. 


Badevorwaltung, 


— 
5 — 


See in Medi, d. | 3, < FE 


verſchiedene andere Nerbenkrauke, Morphiunüchtig, 
au Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 
wenn Ralle 


eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ 


Gymnaſtik, Maſſa e, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 85 Kür: äſte. 

herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerſläche in 
Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 


iw. — Preiſe mäßig; Pro pekte 


MD. Hanszamuara iunehabenden Geſchäfls⸗ 
vollſtändig ausverkauſt werden. Für das ganze 


ſehirme, Corſets, Bioufen, 


* 


N 


ud ſehnhe, Oberhemden, Che 
üfchetten und Shlipſe, 


duinen 
Artikel find die Ausderkaufspreiſe jo bedeutend 


Verbesserung 
stehend 


!andwirthschaft 


Geringster Kohlenverbrauch!. Die 
2 Beuguss und Kiseneon 
1. ingofen „Armaturen, 

Sohneldemsüni 


ERLI ‚N. N 0. Cr gls 


RLANGE 


Act.-Ges. für Maschinenbau und 1 


 Eulau-Wilhelmshütte und Waldenburg i. dell. 


empfiehlt 


> 
2 
Locomobilen 
von 2—100 Pier 
Original- Construction mit allen 


und liegend, 
= Sund stationär, namentlich für 


Ceed Found Eocomabilen 


‚Insbesondere für efeetrische Belewehtum S, mit Pr üeisionsstenerung, 


Ziegelei - Einrielrtu nen, eomıploie 


BROSPESTE! 


Bouonsmeusnes 


dekräften »ach _ 


n der Neuzeit, 


fahrbar 


liche Zwecke, 


gangharstsn Grössen auf Lager! 
siructionem aller Art, 


en- Anlagen. 


„Du wirſt Lanovicz doch nicht 
gerabezu drängen wollen? — Er iſt wohl auch 
nur in momenkaner Verlegenheit — eine plötzliche 


——— — — 


| 5 ese s 


Expedition d. Bl., 


Ein Schiler! 


2 


keen ere ane ee 


ee längst ein ee Geheim baß 


ſich der Mann ſchon ſeit Jahren nur mehr durch 
die raffinirteſten Mittel über Waſſer halte. Aber 


gerade jetzt lägen die Dinge derart, daß man ihn 


durch direkte Forberungen zum unvermeidlie en 
Bankerott treiben müſſe. Es ſei am, beften, i ihm 
zur Abwicklung gewiſſer laufender Spekulationen 
Bot etwas Zeit zu laſſen, um nur eiuigermafen 

Ausſicht auf theilweiſe Zurückerlangung der ihm 
anvertrauten Kapitalien zu gewinnen. Götz mußte 
ſich damit zufrieden geben. Es verdroß ihn, daß 
er durch dieſen nuerguicklichen Zwiſchenfall wahr⸗ 
ſcheinlich geunöthigt war, feine Reiſepläne für einige 
Zeit zu verſchieben, denn er keunte ſich keiner 
Täuſchung darüber hingeben, daß mit dem Auf⸗ 
hören ſeines unmittelbaren Einfluſſes auf die 
Stiefmutler Aeſelbe Gefahr lief, ſich finanziell zu 
ruiuiren. Die Unterredung von heute Morgen 
hatte ihm eine merkwürdige Schwäche im Charakter 
Juditbs gezeigt. Sie war ein Spielzeug in der 
Hand des e der es verſtaud, ſie indirekt 
nach ſeinem Willen zu lenken. Freilich, würde 
ſie den zwingenden fremden Einfluß merken, ſo 


würde fie ſich mit der gar heut paſſiven aber uner⸗ 


ſchütterlichen Widerſtandskraſt ſolcher Naturen 
dagegen ſtemmen. Ihre Welt⸗ und Lebensau⸗ 
ſchauung war ein Gemiſch von ſtarren Vorurkhellen 
und fataliſtiſchem Gleichmuth, der in gewiſſem 
Sinne an Leichtſinn grenzte. Und noch deutlicher 
fühlte Götz, daß die Großſtadt für ſie ein unge⸗ 
ſundes Element ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


ei 


Neuheiten? 


Brief: Karfetten, 

Sap. Sachen, 

Tedertaſchen, 

: Hächern, 

Goldͤgürteln und 

Malvorlagen 

empfiehlt 

R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. 


A eee e ken 


©.FSchuize & & Berlin, 12 
1185 iale Stettin, Bismarckstr.) 18 


3 


unse 2 

j } schlie esse 08 

18 Haerund, A 8 
en 

8 ul nsen 0 { =! 

9 Mal präm. 70 000 St. in Function. 8. 

Haltbarste Ausführung, 8 


Kostenfreie Probe, Mehrj. Gar. Billigste Preise.! 


— Frospeote Tanco u. gratis. 
Stargarder 
Seifensöttederlage 
(M. Ehrenberg), 
N Fiſch 10 a 9, 


grüne . gelbe Talgkornſe Al Ks, 20 5 8 0,00% 


- und 8 Wasch au Beben, 5 


he 


a Stell alle über 1155 HE 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswalll. 
Courler, Berlin- Westeus. 
ee 


Eine Pr ima Weingroßhandlung itBordenux 


(Schweizerfirma, ſeik 1856 etabk'rt; ſucht einen 
tüchtigen 

V e 1 SB 6 8 
VvVerireier: 


für ſeine Bordernux- Weine, en 0 ses 
dingungen. Aumeldungen sub Chiffre Bd, 1335 4 
au Bianzensteim «© Vogler, Baſel (Sa welt). 


Agent. 

Ein Herr, der bei den hieſigen Kleider⸗ 
fabriken gut eingeführt iſt, und berelt 
wäre, das Fabrikat einer leiſtungsfähigen 
Lederpappenfabrik zu verkaufen, wolle 
gefl. sub A. 100 feine Adreſſe in d. 
Kirchpl. 3, niederlegen. 
findet gute Penſion von ſogleich 


2 e 


. — 8 


Gulſhende Damen- and | 
Kinder⸗Kleider 


werden . und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
Bellevueſtraſſe 34, An * Tr. 


ae Tehscunkene 


Einem hochverehrten. Publikum Stettin's und 
Imgegend, ſowie mei er werthen Nachbarſchaft, 
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, 
aß ich ſeit dem 4 Juni d. Is. das Neftaneent 
Roſengarten Nr. 1 (früher A. Haase) käuflich 
Hanne habe und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben 
ein, une beſte Speiſen u. Getränke zu verabfolgen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Bu. Bamze, Reſtaurateur, 
Stettin, Roſengarten 1. 


Beſtaurant Aronprügenflrafie 28. 
Heute Abend: 


Mufikaliſehe Abendunterhaltung 
nebſt freundlicher Widleitlug, Sir ladet ein 
Ia. Fröhlke. 


— — — 


Bellegue enter. 
Benin: Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in 3 Aufzligen v. A. Lortzing. 
ee Irl Heuneberg a. G. Stadinger: . Thoelkea⸗ G. 
Ba woch: Gaſtſp. Else Breuer, Anna Henne- 
‚Bere und Georg Thoelke: „Martha“. . 


1 


beite ausgelr. Sal. I 55 „ 35.5 165%, 
11 „ 25% 5 % 110% 
Gihye. Abfall⸗ U. Tollekle . 5, , 5 er 1.60. 


RR 5 Uhr! 5 „„ 


